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Er ſchei täglich
(mil Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchiuß Nr. 8.

R 200.

Für den Monat September werden Abonne
ments auf den

G„Merſehurger Correſpondent
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Spanien. Jn Spanien bereiten ſich ernſte

Dinge vor. Zu dem kubaniſchen Händel iſt neuer
dings die Entdeckung einer Verſchwörung auf den
Philippineninſeln hinzugekommen. Dazu wühlen in
Spanien ſelbſt nnaufhörlich die Republikaner, die
hie Unzufriedenheit des Volkes erregen über das
fortgeſehte Verſchlendern von Geld für Kuba und
die ununterbrochene Abſendung von ſpaniſchen
Landeskindern in den kabaniſchen Tod. Finanzuoth,
Obſtruckion des Parlaments, politiſche Schwierig
keiten nach innen und nach außen bilden einen
Zuſammenklang wibriger Dinge, dem das Miniſterium
Tanovas auf die Dauer kaum wird Stand halten
können. Doch hören wir über alles dies die neueſten
Meldungen: Jn ganz Spanien ſind Vorſichts
maßregeln getroffen worden, um die Verbreitung
„anarchiſtiſcher“ Maueranſchläge zu verhindern Jn
Barcelona nahm die Polizei in einer anarchiſtiſchen
Druckerei eine Hausſuchung vor und verhaftete zwei
Perſonen. Jn Valencia verſuchten Gruppen von
Frauen gegen die Truppenſendungen nach Kuba
eine Kundgebung zu veranſtalten; die Gendarmerie
und Kavallerie zerſtreuten die Menge und verhafteten
fünf Frauen. Andere Frauen folgten den Feſt
genommenen und bewarſen die Polizeimannſchaften
mit Steinen. Jn Bunol wurden 14 Republikaner
verhaftet. Jn Barcelona hat die Polizei Plakate
revolutionären Jnhalts von den Anſchlagſäulen
entfernt. Jn Logrono ſuchten die „Freibenter“ die
Frauen zu einer Kundgebung zu veranlaſſen.
Der Miniſterpräſident Canovas erklärte
einem Berichterſtatter gegenüber, er kenne die Umtriebe
der Flibuſtier auf den Philippinen und werde, wenn
nothwendig, die dort befindlichen Truppen verſtärken.
Die aus Saragoſſa, Valencia und anderen Orten
gemeldeten Kundgebungen ſeien den Umtrieben der
kubaniſchen Freibeuter zuzuſchreiben, welche die
öffentliche Aufmerkſamkeit abzulenken ſuchten. Jn
Folge der Entdeckung der Verſchwörung auf den
Philippinen wurden am Sonnabend in Madrid
noch zwei Jnduſtrielle, von denen einer Franzoſe
iſt, ein Arzt und der Secretär des Spaniſch
Philippiniſchen Clubs verhaftet. Die Verhafteten
veſtreiten, daß ſich der genannte Clab und der
Groß Orient mit Politik veſchäftigen. Jm Laufe
des Nachmittags wurden weitere acht Mitglieder
des SpaniſchPhilippiniſchen Clubs in Haft ge
nommen. Auf Kuba fanden vach einer amtlichen
ſpaniſchen Depeſche abermals drei Gefechte mit den
Jnſurgenten ſtatt, bei welchen die letzteren einen
Verluſt von 32 Todten hatten. Canovas erklärte,
er werde keine Genugthuung für den Zwiſchenfall
in Keyweſt verlangen, da die Vereinigten Staaten
eine ſolche auch nicht für einen ähnlichen Vorfall in
Valencia gefordert hätten.

Bulgarien. Die bulgariſche Miniſter
kriſis iſt noch nicht gelöſt. Dem Vernehmen nach
iſt die Demiſſton des Kriegsminiſters noch nicht
endgiltig angenommen. Stoiloff ſoll noch bemüht
ſein, Petrow mit dem Fürſten auszuſöhnen.
Nach neueren Nachrichten wird in unterrichteten
Kreiſen das Verbleiben des Kriegsminiſters Petrow
im Amte für ſicher angeſehen. Zum kürkiſch
bulgariſchen Grenzzwiſt wird durch die
„Agence Balcanigue“ gemeldet, daß die kürkiſche
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Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsb

Regierung den Vorſchlag Bulgariens betreffs
Feſtſtellung der Grenzlinie durch eine gemiſchte
Commiſſion annahm.

Türlket. Jn der Kretafrage iſt es nach
langem Hin und Herverhandeln endlich zu einem
einmüthigen Zuſammengehen der Mächte
gekommen. Schon am Sonnabend verkündete die
franzöſiſcheoffiziöſe „Agence Havas“: Die Mächte
ſind in der kretenſiſchen Frage voll
kommen einig und werden in allernächſter Zeit
dem Sultan eine Zuſammenſtellung derjenigen
Conzeſſivnen unterbreiten, die ſie für nothwendig
halten.“ Dieſe Meldung erhält ihre Beſtätigung
Lurch die Sonnabend Abend eingegangenen Nach
richten. Am Freitag traten die Botſchaſter, nachdem
ſie Jnſtructionen ihrer Regierungen erhalten hatten,
ſämmtlich in der deutſchen Botſchaft zuſantmen.
Der deutſche Botſchafter Frh. Saurma v. d. Jeltſch
machte den übrigen Botſchaftern Mittheilung vom
Jnhalte der Bemerkungen, die der Sultan in der
ihm Tage vorher gewährten Audienz geäuſtert hatte,
insbeſondere von deſſen verſöhnlicher Haltung in
Bezug auf Kreta. Sonnabend Vormittag ver
ſammelten ſich die Botſchafter abermals in der
öſterreichiſchungariſchen Votſchaft. Aus Wiener
diplomaliſchen Kreiſen wird ferner gemeldet, die
Pforte ſcheine überzengt, daß ſie ohne die Autorität
der Großmächte mit den Kretenſern nicht fertig
werden könne und der Wiederausbruch eines allge
meinen Aufſtandes zu befürchten ſet; ſie wünſche
daher die direkte Vermittlung der Mächte zwiſchen
der Pforte und den Kretenſern, welch letztere gleich
falls dieſe Vermittlung nachgeſucht haben. Die
Pforte wäre auch zu entſprechenden Zugeſtändniſſen
bereit, da die Beendigung des kretenſiſchen Auf
ſtandes die Vorbedingung zur Regelung dringender
Finanzfragen iſt. Faſt alle Mächte ſeien zur
Vermittelung geneigt und eine diesbezügliche Action
iſt bevorſtehend. Die in der Böotſchaſterzu
ſammenkunſt ausgearbeiteten Modiſikatipnen der
Forderungen der Mohamedaner und der Chriſten
dürften die Grundlage der Vermittelung bilden.
Ueber den Jnhalt des Reformplans, auf den ſich
die Mächte geeinigt haben, wird vor der Hand
noch Stillſchweigen beobachtet. Geheimnißvoll
demtet die offiziöſe Wiener Meldung an, daß die
betreffenden Vorſchläge ſo gefaßt ſelen, daß ſie „für
die Pforte annehmbar“ ſind. Privaten Nachrichten
zufolge ſoll es ſtch um eine Autonomie nach
dem Vorbilde von Samos handeln, wenn-
gleich in dem Projekte von Samos keine
gusdrückliche Rede iſt. Die Erhebung des jährlichen
Tributs auf Kreta ſoll ähnlich wie auf Samos
erfolgen, doch ſoll Kreta nur einen Statthalter
haben, während Samos ein tributäres Fürſtenthum
iſt. Es fragt ſich ſehr, ob die Aufſtändiſchen mit
dieſen Conzeſſtonen zufrieden ſind. Zunächſt iſt es
den Bemlhungen der Conſuln noch nicht gelungen,
der Anarchie auf der Jnſel zu ſteuern. Auch der
engliſche Conſul in Kanea hat darauf gedrungen,
daß die kretenſtſchen Deputirten in Unterhandlungen
mit Zihni Paſcha treten. Die kretenſiſchen Depu
tirten weigern ſich indeß fortgeſetzt mit Zihni- Paſcha
zu unterhandeln und wollen von ihm Hbehſten die
Antwort der Pforte auf ihre Mehrforderungen
entgegennehmen. Die beſonnenen Elemente unter
den Deputirten wollen deshalb mit der Pforte
keineswegs brechen, abgeſehen davon, daß Griechen
land in der letzten Zeit Rathſchläge in dieſem Sinne
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Abonnements preis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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ihrem Zuge 29 Ortſchaften und trieben gegen 1000
Stück Vieh weg.

Aordamerika. Seine Entlaſſung hat der
Miniſter des Jnnern in den Vereinigten
Staaten, Hoke Smith, erbeten und erhalten. Der
Rücktritt wird der Abſicht Hoke Smiths zugeſchrieben,
das Programm der Anhänger Bryans und Sewalls
zu unterſtüßen. Eine Ladung Dynamit für
die kubaniſchen Aufſtändiſchen iſt abermals
aus Amerika unterwegs. Wie New HYerker Blätter
melden, hat der Kapitän John OBrien Philadelphia
auf einem Dampfer, vermuthlich dem „Howard“,
mit der größten Dynamitladung verlaſſen, welche
jemals nach Kuba verſchiſft wurde.

Füdafrika. Aus Prätsria meldet die
„Times“ unter dem 21. d. M.: Die Lage hat ſich
im vergangenen Monat bedeutend gebeſſert. Die
im Prozeſſe gegen Jameſon ſeitens Englands
bekundete Unparteilichkeit und die freundliche
Haltung des Staalsſecretärs Chamberlain haben
entſchieven ihre Wirkung gethan. Major
Coventry, der mit Jameſon und Genoſſen kürzlich
zu mehrmonatlichem Gefängniß verurtheilt worden
war, iſt aus Geſundheitsrückſichten guf Befehl des
Miniſters des Jnnern in Freiheit geſetzt
worden. Der Matabelekrieg dürfte dem
nächſt beendet ſein. Nach einer langen Unterredung
vereinbarte Rhodes die Uebergabebedingungen mit
acht Häuptlingen der Aufftändiſchen in den
Matoppobergen ſowie mit Nyanda und Bidi, den
Brüdern Lobengulas. Die abgeſehloſſenen Be
ingungen ſind noch nicht bekannt.
GOftaſtenr. Der König von Korea iſt ein

ſchuurriger Kauz. Japaniſche Kaufleute von Söul
und Chemulpo waren Anfang Juli nicht wenig
überraſcht, als Seine Majeſtät der König von Korea
ganz unvermuthet auf einmal 30000 Flaſchen Bier
bei ihnen beſtelite. Klle fragten ſich ganz verwundert
was dies bedeuten ſollte, denn es war doch ſchier
undenkbar, daß der Hofſtaat oder die Leibgarde des
Königs plötzlich einen ſolchen Rieſendurſt auf Bier
bekommen hatte, und außerdem war man nicht
einmal auf einen ſo großen Auftrag gefaßt und
mußte nach Japan telegraphiren, damit die Lieferung
ausgeführt werden konnte. Dies geſchah, und das
Bier traf auch rechtzeitig ein, aber faſt zugleich mit
ihm ein ruſſiſches Kriegsſchiff, das heimlich eine
Abtheilung von 360 Koſaken mitbrachte. Die
Koſaken waren nun ſehr freudig erſtaunt, daß ihnen
ihr königlicher Wirth zwar keinen heimiſchen Wutkt,
aber wenigſten ein gutes japaniſches Bier vorſetzen
ließ und gleich hundert Flaſchen auf jeden Mann
gerechnet hatte, damit die ruſſiſch-koreaniſche Ver
brüderung würdig gefeiert werden konnte.

Dentſchland.
Berlin, 25. Aug. Am letzten Sonntag wohnte

das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in der
Friedenskirche zu Potsdam bei und unternahm
nachmittags eine geineinſame Spazierfahrt. Geſtern
Vormittag unternahm das Kaiſerpaar einen
gemeinſamen Spazierritt in die Umgebung des Neuen
Palais. Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer die
regelmäßigen Vorträge. Mittags empfing er den
Generalmajor v. Alvensleben, der zur Vertretung
des beurlaubten Kommandanten von Breslau
kommandirt worden iſt. Nachmittags wohnte der
Kaiſer dem Adlerſchießen des Offiziercorps des 1.
Garderegiments z. F. im Katharinenholz bei Potsdam
bei. Der Oberſchiedsrichter in den Kaiſermanövern
wird der „Schleſ. Zig.“ zufolge der Kaiſer ſelbſt
ſein und an den Tagen, wo etwa der Kaiſer ſelbſt
die Führung übernehmen ſollte, Prinz Albrecht.
Prinz Heinrich wird an den ſchleſiſchen Kaiſer
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Orcheſter nicht die preußiſche, ſondern die ruſſtſche
Rationalhymne geſpielt werben. Zu Ehren des
ruſſiſchen Kaiſerpaares treffen, wie bereits gemeldet,
am 4. Sept. das r Alexander Garde Grevadier
Regiment Nr. 1 an eine Escadron des 2. Garde
Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandrg von Ruß
land mit ver Stand arte und dem Trompetercorps
aus Berlin, ſowie eine Kacadron Huſaren
un nut Kaiſer Rio aus I. von Rußland (1.
Weh fäliſches) Nr. 8, deſſen Chef Zer Nikolaus ſeit

1888 iſt, ausdem Jahre Paderborn mit derStandarte und dem Tr icorps in Breslau ein.
Die K andeure der Alexanher-Dragoner und der
Nit slans Huſgren
ka e kuſſtſchen

n Ehren dienſt bei den
kgteſtäten kommandirt. Die
ile werden vorausſichtlich imLenh des 7 Sept. Breslau wieder verlaſſen.

(CZu Ehren des neuen Kriegs
miniſter s) Generallient nant von 8 o. e Her
am 20. d. M. Dariſtadt verließ,
dieſen Tage ein Liebes mahl ſtatt.
von n u einen Trintſpen ch
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r an den Thron
Beziehung eſondersin n der bevorzugteſten

af einen Stabs
in der letzten Woche viel

Zu dem n ger über die

t n weitezläne aigrirtin n Stgug anf dasr w. Bela untlich brachte
Hieſes oft re ſie Brsnſart im Parlament
vorgehalten wurden un d die (Berth eidigungen des

Duells u. g. ihm ſeine Stellu der Volksver
tretung gegenüßer ſehr erſchwerten. Dazu kamnoch der bekannte Gertrat en bruch de den miniſte

riellen ſen, der im Jannar dieſes Jaßres
in der Druckeret vaſſirte und der ihm ſehr ontre

cur ſein mußte. Bronſart wollte deshalb der
Firma Mittler g. Sohn den Contract kündigen,und eine eigene, kriegs Zminiſterielle Druckerei gründert.

Das geſiel aber wiederum Manchem nieht, a
Borſtellungen und Klagen ſchwirrten wiederum zuThron Auch gab es Steine des Anſtoßes er
in den in den letzten Jahren oft in Erſcheinung

tretenden Landesverrathsprozeſſen. Di
Unterſuchungen vor dem Reichsgericht (beſonders imProzeß Schreren) ergaben, zaß Mängel in der
Beaufſtchti ging der Stgatswerkſtätten vorlagen,
und daß diejenigen Privatfabriken, welche der

Heeresverwaltung Kriegsmaterial lieferten, in der
Beſolgung der ein Hlagigen Vorſchriften und der
Geheimhaltung der Correſpondenzen und Contracte
nicht ſekret und gkurat genug vorgingen. Allen
dieſen Mängeln wurde abgeholfen, oder ihre Abhilfe
angebahnt, und es iſt nur zu klar, daß auch das
wiederum böſes Blut machte und Klagen über den
ſtrengen Kriegsminiſter laut werden ließ. So
wurde Kronſart von Woche zu Woche müder und
mürber! Auf der einen Seite Feinde, Neider und
Haſſer, auf der anderen Seite nicht derjenige Rück

Halt, den er glaubte beanſpruchen zu müſſen.

Das „Reichsgeſetzblatt“) veröffentlichtdas 5 Burgernge Seſetzbuch und das dazu gehörige

Einführung geſeh.

(Her Reichstagsabg. Theodor Barth)
hat ſich mit dem heute abgehenden Nordd. Lloyd
Dampfer „Havel“ nach den Vereinigten Staaten
hegeben, um daſelbſt die Entwickelung des Kampfes
um die freie Silberprägung an Ort und Stelle zu
verfslgen. Wie wir hören, gedenkt Herr Dr. Barth
bis zum Auggang der Präſibentenwahl am 3.
November drüben zu bleiben und ſich vorzugs
weiſe in den WMittelſtagten, wo vermuthlich die
Entſcheidung fällt aufzuhalten.

(Der diesjährige ſogtalbemokratitſche
Parteitag) wird nach Mittheilung ves „Vor
wärts“ am 11. October uns m e gend n 2
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erkſchaftscöngreß in London
8 Sebeh), bas Proportienalwahlrecht (Abg.
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e See ebereiteten ſchon ige
hwierigkeiten, welche nur n en

überwinden ſeien. Jn dem hinter dieſen Dergen
beginnensen Agogs ſei nicht viel zu hoganzen Gelände weſtlich von M wapwa
Seen ſei bis heute nichts zu finden,
auch nur annähernd bie Fracht a
Küſte zu trägen vermöchte,
Wanjamweſihaäuptlinge ſich keine Rundre
kaufen oder Bad unternehmen werden, um
der demnächſtigen Eiſendahnverwaltung zu
Koſten zu verhelfen, bedarf keiner Erwägung Von
allen Eczengniſſen des entfe unten Jnnern könnte
einzig vas Elfenbein ſich den Aufwand dernaturgemräg hohen Frachtſätze leiſten aber man

frage ſich doch nur, wie viel Eiſenbahnzüge ſelbſt
in den beſten Ausfuhrjahren mit dieſer Fracht
hätten laſtet werden können; ſehr viele gewiß

Außerdem nähert ſich unſe n wenan fur allem Anſcherne ngeh ihrem
hlichen Ende; die größeren enich n den letzte Berichts fahren an hie Küſte

dert wurden, dürfen darüber nicht käuſchen,
leſe Steigerung war ler Folge destungskrieges, den die Belgie in ſet

t gegen die aus Deaſgeſtafet La ſt
en i Marjemagebiete führte Dieſe Araber
ſahen die Aus chtsloſigkeit eines weiteren Hande el
betriebs größtentheils ein, retteten von ihren auf
geſtapelten Vorräten was zu retten war, und
ſchafften die m an die Küſte; daher die augen
blickliche Steigerung und der vorausſichtüche n
Derſoll Elſenbeinausfuhr, die auch einnach den Seen e e wieder haſten

In den dortigen de vedentet einan Elfenbein das Schon den der Kaufkraft.

Volkswirthſchaftliches.

Jm Verbande der deutſchen Erwerb s
n Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nach
Schulze Belitzſch hat der in Wiesbaden verſammelteGeſamanansnhaß des Verbandes beſchloſſen, dem

daſelbſt tagenden Genoſſenſchaftstag des Verbandes
v des Gerichtsaſſeſſors Dr. Hans Crügerz Bexrbandsanwalt und Nachfolger des Abg.
Schen eck S vorzuſchlagen. Dr. Hans Crüger iſt
der lang jährige Mitarbeiter und Gehilfe des Herrn

e geweſen und führt ſeit bein 1. Juli provi
ſortſch die Anwaltsge eſchäfte. Hans Crüger iſt allen
Freunden des Genvſſenſchaftsweſens durch ſeine
Worträge und Schriften, welche von großer Sach

kenntniß, Klarheit und ſcharfem Verſtande Zeugniß
ablegen, rühmlichſt bekannt. Die Wahl Crügers
darch den Genoſſenſchaftstag unterliegt keinem
Zweifel. Der Geſammtausſchuß, welcher den Vor
ſchlag gemacht hat, wird gebildet aus den Directoren
der 31 Ugterverbände des Berbandes. Dieſe

werden von den Unterverbandstagen
Ahlt. Auf dem Genoſſenſchaftétag
in Dienſtag ſeine Sitzungen beginnt,

eben den Unterverbänden auch jeder der
Verbande angehsrenden Wenoſſenſchaſten
ſen. Jede Genoſſenſchaft und und e

erband hat dort war eine nicht ü agkare Stimme
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teien einen großen Thet

eber den Sagatenſtand in n wie
um hie Mitte des Keaguſt theilt das ſtatiſtiſche
Bureau Folgendes mit. Der Sag e ſtand berechtigte
zu folgenden Erwaärtungen: (Rr. 1. ſehr gute, Nr.
2 gute, Ne 3. mittlere (durchſchnittliche Nr. 4:

geringe, Nr. 5: ſehr geringe Ernte): Winter
weizen 2,4 (wie im Juli), Hommerweizen
28 (wie im Juli), Winterſpelz 2,7 Gm Juli
2,5), Winterroggen 2,6 G Juli 2,5),
Somn merroggen 3,2 (im Jali 3,1), SGommer-gerſte 3,0 (im Jult 2,9), Hafer 3,0 (wie im
Juli), Erbſen 3,3 im Jult 3 0), Kartoffeln
2,8 m Jult 26), Klee (auch Luzerne) 3,3 (im
Juli 3,2), Wieſen 3,1 (m Juli 2,9). Die Aus
ſichten auf eine gute Ernte ſind wegen des un
günſtigen Wetters geringer geworden.

X e ßerreictſcher Saatenſtand. Nach
dem Sagtenſtandsberichte vom 15. Augn uſt war die
Witterung für die Getreideernte in den meiſten

Gegenden ungünſtig. Eine Schätzung der Ernte
i zur Zeit unmößlich, da der größte Theil der
Früchte noch nicht eingebracht iſt. Nur in Galizien
und n der Bukowing war das Welter günſtig
die Weizen und Roggenernte zählt daſelbſt zu denpeſten in den letzten Jahr ehnten. Für Hafer

war die Witterung günſtig. Mais läßt zumeiſt
eine befriedigende Ernte erwarten. Der Stand ver
Zuckerrüben iſt befriedigend, doch wird ein geringer
Zuckergehalt befürchtet.

NUngariſcher Saatenſtand. Der Getreide
ertrag iſt durchſchnittlich mittel, die Qualität des
Weizens genügend gut Roggen iſt qualitatio und
quantitativ gut. Die Hualitat der Gerſte iſt nicht
zufriedenſtellend, die des Hafers ſchwächer. Mais
verſchlechterte ſich in Folge des abnormen Wetters.

Einführung der Goldwährung in
Rußland. Der Zar Hat dieſelbe u nunmehr im
P inzip durch ein Geſetz grite mige, welches
anordnet, daß entſprechend dem bisherigen Kurſe bise 1. Janusr 1898 und auch in Zutanſt, falls

nicht ein neues beſonderes Geſet erfolgt, alle
Abvgabenzahlungen zum Kurſe 1 rigl 15Rbl. Kredit Jmperial 7 Rbl. 50 Kop.
angenommen werden und auch die Reichsbank das
Geld z dieſem Kurſe kauft und verkauft. Während
bie her dieſer Kurs jederzeit nach kurzer Ankündigung
geändert werden konnte, iſt für künftige Zeit ſolchever durch den Erlaß eines neuen Geſetzes
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r Neber die wiſſenſchaftlichen Ergebgziſſe der
Expedition Nauſens.

berichtet Profeſſor Henrik Mohn dem B. L.-A. aus Alten
(Finmarken), 17. Auguſt: Nach Nanſens mündlichen Be
richten an mich in Wardö habe ich die bisher zugänglichen
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Reiſe kurz folgender
maßen zuſammenfaſſen können. Geographie: Ent
deckung einer neuen Jnſel im nördlichen Karameere, ſowie
mehrerer Jnſeln an der Küſte Sibiriens, die, von ſehr
ſeichtem Waſſer umgeben, jenſeits des Olenek gelegen ſind.
Payers Karte vom nördlichen Franz JoſefsLand bedarf
einer gründlichen Reviſion.

Auf dem Gebiete der Geologie: An der ſibiriſchen
Küſte hat Nanſen Grundmoränen und erratiſche Blöcke
gefunden. Der Fels zeigte über dem Waſſer, wo die
Verwitterung ſtark war, keine Eisſchrammen, wohl aber
fand man ſolche unter dem Waſſer. Dieſe Entdeckung ſtößt
die bisherige Annahme um, daß die ſibiriſche Ebene nicht
vergletſchert geweſen ſei.

Als werthvolles biologi ſche s Ergebniß muß das
häufige Finden von Organismen in den Tümpeln auf dem
Eiſe betrachtet werden. Auf der Trift begegneten der
Expedition Eisbären und Seehunde, während Walroſſe nur
an den Küſten geſehen wurden. In den höchſten Breite
graden fehlten jedwede größere Thiere, und Zugvögel
wurden nicht geſehen.

Aſtronomie und Nautik: Es wurden fortdauernd
Ortsbeſtimmungen mit einem von Olſen in Chriſtiania
konſtruirten Univerſalinſtrument gemacht, das ſich nament
lich in der Dämmerungszeit unentbehrlich zeigte, wo weder
Sonne noch Sterne dem bloßen Auge ſichtbar waren.
Sterne wurden in verſchiedenen Himmelsrichtungen be
obachtet; die Längenbeſtimmungen mittels Chronometer
wurden durch Beobachtungen von Verfinſterungen der
Jupitertrabanten controllirt. Nanſen benutzte ſchon auf
ſeiner Schlittenreiſe denſelben Taſchen Sextanten und
dieſelben Uhren, die ihm ſchon bei ſeiner Durchquerung
Grönlands gute Dienſte geleiſtet hatten. Am meiſten
arbeitete er mit einem kleinen Olſen' ſchen UniverſalJnſtrument.
Zur Erweiterung der Kenntniſſe vom Erdmagnetismus
wurden während der Reiſe und der Trift des „Fram“
zahlreiche und fortwährende Beobachtungen aller Elemente
gemacht. Die hierbei zur Anwendung gekommenen
Jnſtrumente, die ſich vorzüglich bewährt haben, ſind nach
Angabe des Wirklichen Geheimen Raths Neumayer, des
Directors der deutſchen Seewarte in Hamburg, conſtruirt
worden.

Oceanographie: Jm Nordweſten der neuſibiriſchen
Inſeln dehnt ſich ein Tiefmeer aus, in dem Tiefen bis zu
3800 m gemeſſen wurden. Das Merkwürdige bei dieſem
bisher faſt unbekannten Meere iſt, daß die oberſte Waſſerſchicht
von etwa 200 m eiskaltes Waſſer bis zu Grad Celſius
hat, während unterhalb dieſer Schicht bis zum Boden Waſſer
mit Wärmegraden gefunden wurde. Als Höchſttemperatur
dieſes Waſſers ſtellte Nanſen Grad Celſius ſeſt. Aus
dieſer Beobachtung kann geſchloſſen werden, daß das europäiſche
Nordmeer ſich nördlich von Spitzbergen als ein wahres
Tiefmeer nach Oſten hin fortſetzt. Wie jedoch das warme
Bodenwaſſer in die Tiefen des Cireumpolarmeeres hinein
dringt, wird der Gegenſtand eines hochintereſſanten Studiums
werden vielleicht werden die fortgeſetzten Beobachtungen,
die der „Fram“ auf ſeiner weiteren Reiſe gemacht hat, die
Antwort auf die Frage geben. Der Meeresſtrom im eisbe
deckten Cireumpolarmeere wurde ganz nach Nanſens Theorie
befunden. Die Trift war je nach den Winden, am meiſten
nach Norden oder Nordweſten, zumal im Winter, gerichtet,
bisweilen in der entgegengeſetzten Richtung, und dieſes
meiſtens im Sommer Als Nanſen den „Fram“ verließ,
war das Schiff auf dem 84. Breitegrad in guter Trift in
der gewünſchten Richtung gegen die Oeffnung zwiſchen Grön
land und Spitzbergen-

Meteorologiſche Beobachtungen wurden während
der ganzen Reiſe täglich gemacht. Nanſen benutzte hierzu
die gewöhnlichen Jnſtrumente; ſo wurden Luſtdruck und
Temperatur ſtetig mit Richardſchen Apparaten regiſtrirt,
und die Luftfeuchtigkeit mit Hilfe eines Pſychrometers
feſtgeſtellt, auch konnte zur gleichen Beobachtung das Haar
hygrometer benutzt werden, da die Achſen dieſes Jnſtrumentes
in der trockenen Kälte nicht roſteten. Der „Fram“ lag ſo
ruhig im Eiſe, daß das KewStations-Barometer benutzt
werden konnten, deſſen Angaben wiederum wöchentlich
einmal von einem Wild Fueß- Controllbaromter beſtätigt

wurden. Das für die Kälte berechnete Toluothermometer
erwies ſich als vortrefflich, es regiſtrirte den höchſten
Kältegrad mit 52 Grad Celſius. Zahlreiche Nordlicht
beobachtungen wurden gemacht, faſt immer in der Dunkelheit,
jedoch niemals in den tieferen atmoſphäriſchen Schichten
Die gleichseitigen Beobachtungen Nanſens, der Beſatzung
des „Fram“, des engliſchen Polarforſchers Jackſon auf
Franz Jsſefs Land und des norwegiſchen Seemanns Eckroll
auf Oſt Spitzbergen im letzten Winter werden ſchöne tägliche
Wetterkarten ergeben.

Hygiene: „Fram“ bewährte ſich als guter Aufenthalts
vrt, auf dem man nicht gefroren hat. An Vord war keine
Krankheit, auch während der Ueberwinterung trotz der
geringen Körperbewegung der Mitglieder der Expedition.
Das elektriſche Licht in den Kabinen, das mittels vom
Winde getriebener AccumulatorenBatterieen erzeugt wurde,
bewährte ſich. Nanſen hat neue Anſichten über den Skorbut
gewonnen. Die Art und Weiſe, mit der Nanſen, auf
Hundeſchlitten und Kajaks über das Polareis reiſend, den
höchſten Breitegrad erreichte und daſelbſt, auf Selbſt
verproviantirung angewieſen, überwinterte, hat der Polar
forſchung eine neue Grundlage gegeben.

Provinz und Umgegend.
[I Halle a. S., 24. Aug. Geſtern Nachmittag

fand hierſelbſt eine von eiwa 4 500 Eiſen
bahnarbeitern beſuchte öffentliche Verſammlung
ſtatt, die in ruhiger ſachlicher Weiſe die Lohnfrage
behandelte. Die Arbeiter verlangen einen Minimal
Tagelohn von 250 Mark, alljährlich Zulage von
40 Pf. bis der Tagelohn von 3 Mk. erreicht iſt;
ferner Bezahlung der Ueberſtunden. Dieſe Forde
rungen ſind berechtigt und werden bei der Eiſen
bahnverwaltung auch ſicher Unterſtützung finden.
Cine gewählte Abordnung ſoll der Direction die
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Wünſche der Arbeiterſchaft unterbreiten. Mit einem
Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen. Die Taubſtummen in der Provinz
Sachſen trafen zur allzährlichen kirchlichen Feier
geſtern hier ein. Das heilige Abendmahl ſpendete
denſelben Herr Diagconus Grüneiſen in der
Gertraudenkapelle. Die elektriſche Bahnan
lage Halle- Leipzig wird von der Unternehmer
firma Kramer u. Co. in Berlin dieſen Herbſt noch
in Angriff genommen.

t Weißenfels, 24. Aug. Der Radfahrer
Sportverein Weißenfels veranſtaltete, wie ſchon
erwähnt, geſtern Vormittag in Gemeinſchaft mit den
Radfahrervereinen Thuringig und Adler hier eine
75 kmDauerfahrt, deren Weg über Merſeburg,
Lindenau, Markranſtädt nach hier zurück führte.
Geſtartet wurde früh 9 Uhr am Reſtaurant Caffeehaus.
Als erſter Sieger ging dem W. Kbl. zufolge nach
2 Std. 34 Min. 12 Sek. Herr E. Rodeck hier
durchs Ziel. Jm folgten die Herren A. Sack mit
2 Std. 36 Min. 38 Sek, C. Rodeck mit 3 Std.
9 Min. 8 Sek., Kannert mit 3 Std. 14 Rin.,
Göpffarth mit 3 Std. 52 Min. 13 Sek., Enke mit
3 Std. 57 Min., Haaſe mit 3 Std. 58 Min. 15
Sek. und Kühn mit genau 4 Stunden. Die erſten
drei Sieger erhielten ſilberne, die übrigen fünf
bronzene Medaillen. Am Nachmittag vereinigten
ſich die Theilnehmer an der Dauerfahrt, ſowie viele
Mitglieder der obenerwähnten Bereine zu einem
Commerſe im Reſtaurant Stadt Leipzig, der ſehr
anregend verlief. Die Dauerfahrer hatten während
der Tour mit theilweiſe ſehr ungünſtigen Wege
verhältniſſen und ſtarken Gegenwinden zu kämpfen.

F. Weißenfels, 23. Aug. Bis jetzt haben ſich
26 Bewerber um die hieſige Bürgermeiſterſtelle,
welche nächſtes Jahr frei wird, gemeldet. Die
Schneidermeiſter Schuppan und Kleingünther haben
die von der königl. Regierung alljährlich ausgeſetzte
Prämie von je 150 Mark erhalten, wegen Aus
bildung von taubſtummen Lehrlingen im Schneider
handwerk.

4 Rudolſtadt, 21. Aug. Hier theilten vor
einigen Tagen die Angehörigen des auswärts ver
unglückten Maurers Auguſt Tröbs durch die
Zeitung deſſen Tod mit, müſſen jetzt aber die
Todesmeldung widerrufen, denn Tröbs lebt und iſt
ſogar wieder arbeitsfähig. Derſelbe hat wunder
barerweiſe drei Tage lang im Starrkrampf
gelegen und iſt nach dieſer Zeit wieder zu ſich
gekommen. Seine Umgebung hatte ihn für todt
gehalten und dementſprechend ſeine hieſigen Ange
hörigen benachrichtigt,

t Apolda, 24. Aug. Auf dem Schützenplatze
hatte am Sonntag eine Frau ſich ein Stück Kuchen
gekauft und gleich verzehrt. An der Unterſeite des
Kuchens ſaß aber eine Weſpe und plötzlich fühlte
die Frau einen erheblichen Schmerz im Munde,
dem bald ein Aufſchwellen des hinteren Gaumens
folgte. Die Weſpe hatte ſie dorthin geſtochen.
Die Geſchwulſt wuchs ſo ſchnell, daß bald Lebens
gefahr wegen Erſtickens vorlag. Ein ſchnell herbei
gerufener Arzt mußte eine Kanüle einlegen, damit
die Athmung nicht weiter behindert wurde. Die
Geſchwulſt ging bald darauf zurück, ſo daß der
Fall ohne weitere nachtheilige Folgen blieb.

F. Plötzky (Anhalt), 24. Aug. Jn der Smok-
ſchen Mordſache ſind jetzt 18 Perſonen in Haſt
genommen. Zwei SGeheimpoliziſten, die wochenlang
in den Steinbrüchen als gewöhnliche Arbeiter ge
arbeitet haben, ſind wieder abgereiſt.

F. Sreiz, 24. Aug. Zwei der bei der Ex
ploſion in der Papiermühle verunglückten Arbeiter
ſind nach der Hall. Ztg. ihren Verletzungen erlegen;
der dritte befindet ſich noch immer in Lebensgefahr.

Auch den Lehrer Seminarien zu Gotha,
Koburg und Greiz iſt auf Antrag der betreffenden
Staatsminiſterien die Berechtigung verliehen worden,
ihren Abiturienten das wiſſenſchaftliche Befähigungs
zeugniß für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt
auszuſtellen.

t Vom Brocken, 24, Aug. Das Wetter
iſt über Nacht wärmer geworden, und dies um ſo
mehr, als der Wind aus der nordweſtlichen in eine
ſüdweſtliche Richtung umgegangen iſt. Dabei lichtet
ſich der Nebel und in längeren Pauſen herrſcht
klares, wolkenloſes Wetter.

t Magdeburg, 23. Aug. Aus dem Fahr
waſſer der Elbe werden auch in dieſem Jahre
durch den Unternehmer Janecke aus Hitzacker Baum-
ſtämme gehöben. Die bei Dornburg gehobenen
ſind von beſonderer Größe und Stärke. Einige
Stämme haben die Länge von 20 m und einen
Durchmeſſer von 1 m. Es ſind Eichen. Die beſten
von ihnen werden nach Berlin geſchafft und dort
zu Möbeln verarbeitet.

Salzwedel, 24. Aug. Ein Räuberleben
führten in unſerer Umgegend acht abgelohnte oder
entlaufene Knechte. Zuerſt tauchten dieſe i

cſchurger Correſpondent vom 26 1836.
Vagabunden in dem Gehölz auf Lübbars und
Molitz zu auf und machten die Gegend unſicher.
Das Vieh getraute ſich Niemand mehr auf die
Haide zu führen, da in verſchiedenen Fällen die
Hütejungen überfallen wurden. Die Beſitzer der
umliegenden Orte ergreifen Vorſichtsmaßregeln, um
ihre Gehöfte vor einem Aufgehen in Flammen zu
ſchützen. Alle Tage wird in den Ortſchaften ein
gebrochen, ohne daß man der Einbrecher habhaft
werden kann. Es ſind Gendarmen in der hieſigen
Gegend zuſammengezogen, doch verliefen alle Nach
forſchungen bisher reſultatlos, nur hat man bei
Callehne eine große Höhle im Walde entdeckt, die
den Strolchen als Lagerſtätte gedient hat.

t Magdeburg, 21. Aug. Die üble Ge
wohnheit vieler Knaben, ſich an fahrende Wagen
anzuhängen, mußte hier ein 11 jähriger Knabe mit
dem Leben büßen. Bei dem Verſuche, einen ſchwer
beladenen Kohlenwagen zu erklettern, glitt er ſo
unglücklich aus, daß er mit dem Beine zwiſchen die
Speichen des Hinderrades gerieth und von dem mit
kräftigen Pferden beſpannten Wagen mehrmals
herumgeſchleift wurde. Als der nichts ahnende
Geſchirrführer den Wagen zum Stehen brachte, war
der Körper des unglücklichen Knaben ſo entſetzlich
zugerichtet, daß der Tod alsbald eintrat.

t Olbernhau, 22. Aug. Einen Beweis dafür,
welch trauriger, geradezu unfaßbarer Aberglaube in
manchen Kreiſen noch herrſcht, giebt folgender
Vorfall: Vor Kurzem war im benachbarten Neu
hauſen zwei Frauen Wäſche geſtohlen worden.
Die Beſtohlenen hatten nun, als ſie den Diebſtahl
bemerkten, nichts Eiligeres zu thun, als mit dem
Abendzuge hierher zu fahren, um die Wahr
ſagerin zu befragen, wer der Wäſchedieb geweſen
iſt. Hier angekommen, wanderten beide nach Klein
Neuſchönberg, um die Hellſeherin aufzuſuchen
Leider war dieſelbe nicht zu Hauſe. Die Frauen
warteten vergebens, bis ſie ſchließlich betrübt un
verrichteter Sache wieder abziehen mußten. So
geſchehen gegen Ende des 19. Jahrhunderts im
„hellen“ Sachſen.

Ronneburg, 24. Aug. Vergangene Woche
wurde in Rückersdorfer Flur ein dreibeiniges Reh
mit zwei Jungen beobachtet. Obwohl dem armen
Thier der hintere linke Lauf, den es jedenfalls durch
einen Schuß eingebüßt hat, fehlte, und es ſich
deshalb nur ſchwer fortbewegen konnte, war es doch
in Ausübung ſeiner Mutterpflichten unermüdlich.

Leipzig, 23. Aug. Die Zahl der Selbſt
morde im Königreich Sachſen iſt ſeit dem Jahre
1877 noch nie ſo gering geweſen, als im vergangenen
Jahre 1895. Es betrug nämlich die Zahl der
Selbſtmörder 1036, wozu noch im Ganzen 19
Perſonen hinzutreten, die todt aufgefunden wurden
und bei denen Selbſtmord anzunehmen iſt. Jm
vorhergegangenen Jahre waren 1265 Selbſtmörder
zu verzeichnen, zwei Jahre vorher 1200 u. ſ. w.
Jn der ganzen Reihe der Jahre bis 1877 zurück
betrug die Zahl der Selbſtmörder durchgehends
zwiſchen 1100 und 1200. Auch in der Stadt
Leipzig war eine Abnahme der Selbſtmörder zu
verzeichnen. Jhre Zahl betrug 1895 129, 1894
dagegen 144.

F Leipzig, 24. Aug. Dr. med. Hube, der
32 jährige Sohn eines hieſigen Zahnarztes, welcher
zur Zeit beim Jnf. Regiment Prinz Friedrich
Auguſt“ Nr. 104 eine Manöver Uebung als Aſſiſtenz
arzt der Reſerve durchmacht, wurde, wie die S.Ztg.
berichtet, am Donnerstag vor. Woche aus ſeinem
Standquartier Großenhain nach dem Dorfe Zieſchen
gerufen, um dort nach erkrankten Soldaten zu ſehen.
Seit dieſer Zeit iſt Dr. Hube verſchwunden
ſein Pferd, ein feuriger Oſtpreuße, wurde mit
halbzerriſſenem Zaumzeug von Königshuſaren auf
gefangen, und obwohl ſtarke Kavallerie- und
Jnfanteriepatrouillen die ganze Gegend, und nament
lich auch die Zieſchener Steinbrüche abſuchten, konnte
bisher eine Spur des Dr. Hübe nicht gefunden
werden. Verzweiflungsvoll iſt die junge Frau des
Arztes nach Großenhain geeilt, um die Nachſuchungen
nach Möglichkeit zu fördern, allein wie auf tele
phoniſche Anfrage heute Abend 7 Uhr die Redaction
des „Großenhainer Tagebl.“ mittheilte, hat ſich
noch nicht der mindeſte Anhalt über den Verbleib
des Herrn Dr. Hube ergeben, deſſen alter Vater ſich
auf Reiſen befindet.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1896
Der Generaldirector der Land FeuerSocietät

des Herzogthums Sachſen verſendet Flugſchriften,
in denen er darüber Klage führt, daß die Provinz
Sachſen leider zu denjenigen Landestheilen gehöre,
in welchen häufig Brand fällegufdasböswillige
oder doch unvorſichtige Umgehen mit Feuer
und Licht durch Kinder, namentlich auf das



verwerfliche Spielen mit Streichzündhölzern zurück
Zuführen ſeien. Das platte Land übertreffe in dieſer
Beziehung die Städte. Hauptſächlich in den
Erntemonaten kämen die Kinderbrandſtiftungen vor.
Die Gründe für das häufige Vorkommen dieſer
Brandſtiſtungen ſeien darin zu ſuchen, daß die
kleinen Kinder unzureichend beaufſichtigt würden,
während die Eltern abweſend ſeien ferner, daß die
billigen Zündhölzer, insbeſondere die an jeder
Reibfläche entzündlichen, noch dazu giftigen Phosphor
zündhölzer, mit großer Sorgloſigkeit aufbewahrt
würden. Erfahrungsgemäß übten in der Herbſtzeit
guf die Kinder die ſogenannten Kartoffelfeuer einen
ſtarken Reiz aus, weshalb es geboten erſcheine,
dieſe gänzlich zu unterſagen. Auf jeden Fall ſollten
aber Kinder von dieſen Feuern ferngehalten werden,
um ihnen keinen Anreiz zu geben. Beſondere
Sorgfalt müſſe unbedingt der Aufbewahrung Der
Streichhölzer zugewendet werden. Handele es ſich
bei den durch Kinder verurſachten Bränden häufig
doch nicht bloß um die Bernichtung werthvoller
materieller Güter, ſondern auch um das Leben und
die Geſundheit der Kinder ſelbſt. Darum Achtet
auf die Kinder, ſeid ſorgſam bei der
Aufbewahrung von Streichhölzern!

Der Pfefſerling oder Pfifferling iſt
namentlich auch in hieſiger Gegend, zum Semeingut
des bürgerlichen Haushaltes geworden. Die hohe
Nährkraft des Pilzes, der faſt in allen Wäldern
Deutſchlands in der Hochſommerzeit zu finden iſt
macht ihn in der That zu einem ſehr werthvollen
Nahrungsmittel, das nebenbei auch nvch den Vorzug

hat, auf die verſchiedenſte Art ſehr ſchmackhaft zu
bereitet werden zu können. Ferner zeichnet den
Pfefferling vor den anderen eßbaren Schwämmen
der Vorteil aus, daß er ſeinem Ausſehen und auch
ſeinen Standorten nach nur ſelten mit Giftpflanzen
verwechſelt und vermengt werden kann. Sein immer
hin nicht ungefährlicher Doppelgänger iſt der Falten
pilz, von dem er ſich hauptſächlich durch die Farbe
Anterſcheidet. Während der Pfefferling durchgehends
dottergelbe Färbung zeigt, iſt jener intenſiv vrangeb
und in ſeinem Fleiſch hart und filzig, während ſich
Das des Pfeſferlings durch ſeine Weichheit auszeichnet.
Da auch noch der ganze Pilz weſentlich dürrer und
dünner iſt, ſo iſt eine Verwechſelung und Ver
miſchung bei einiger Vorſicht unſchwer zu vermeiden.
Jedenfalls kann die Hausfrau beim Putzen der
Pfefferlinge die giftigen Schwämme leicht entdecken
und vernichten. Aufmerkſamkeit iſt in dieſer
Hinſicht zu empfehlen, denn das vielfach übliche
Mitkochen einer Silbermünze, um an deren etwaigem

Schwarzwerden die Gegenwart giftiger Schwärnme
zu erkennen, iſt nicht immer ſtichhaltig, da wiederholt
krotz Anweſenheit des Giftes die Münzen ſich nicht

färben.
Wer iſt als Feldzug theilnehmer zu

betrachten? Der preußiſche Miniſter des Jnnern
hat ſich anläßlich einer Reihe von Einzelfällen
Heranſaßt geſehen, die ihm nachgevrdneten Behörden
darauf hinzuweiſen, das als Feldzugstheilnehmer im
Sinne des Reichsgeſetzes vom 22. Mat 1895 nur
diejenigen Veteranen gelten, die thatſächlich an einem
Gefecht theilgenommen oder in einem zu einem
Feldzug ausgerückten Truppentheil geſtanden haben.
Der Aufenthalt während eines oder mehrerer Kriegs
jahre in der Garniſon kann hiernach nicht als
Theilnahme am Feldzug angeſehen werden, und die
betreffenden Jahre kommen auch bei der Anrechnung
nicht in Betracht. Es iſt daher in Zukunft bei
jedem Antrag auf Gewährung der Beihilfe von
120 Mark der Nachweis zu liefern, daß und wann
der Antragſteller mit ſeinem Truppentheil zum
Feldzug ausgerückt iſt, bezw. welche Schlachten oder
Gefechte er mitgemacht hat. Eine Feſtſtellung nach
dieſer Richtung hin dürfte wohl nur in ſeltenen
Fällen auf Schwierigkeiten ſtoßen.

Die üble Angewohnheit mancher Knaben, ſich
an fahrenden Geſchirren feſtzuhalten, bekam geſtern
einem Jungen in der Sreiteſtraße ziemlich ſchlecht,
denn er wurde bei einer Wendung des Wagens
auf die Straßen geſchleudert, wodurch ihm im
Geſicht ein blutiger Denkzettel zu Theil wurde.

Am Montag Nachmittag ſürzte der Obſtpflücker
H. hier am Wege vom Klauſenthor nach der Halleſchen
Straße von einer 40 Sproſſen langen Leiter herab,
ſchlug im Fallen noch auf einen ſtarken Baumzweig
und kam unten auf den Rücken zu liegen. Aeußere
Verletzungen hatte der Mann nicht erlitten, doch
ſcheint derſelbe ſchwere Verſtauchungen davongetragen
Zu haben, die ihn vorläufig arbeitsunfähig machen.

Jn einem Garten auf hieſigem Neumarkt fiel
am Sonntag ein Knabe von einer Laube herab und
gerieth mit den Händen auf die Spitzen eines eiſer
nen Stackets, wobei er ſich erhebliche Wunden zuzog.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1896. Der

Vorſitzende, Stadtv. Prof. Dr. Witte, erbffnet die
Sitzung mit folgenden Mittheilungen Der

Provinzialrath der Provinz Sachſen hat infolge
einer Beſchwerde der Stadtverwaltung wegen der
Eingemeindung des Dorfes Benenien
dahin entſchieden, daß der Ort unſerer Stadt nicht
einverkeibt werden ſoll. 2) Der Stadtverordnete
Hichtker hat ſein Amt wegen andauernder Krank
heit niedergelegt. Der Vorſitzende knüpft an
dieſe Meldung Worte dankbarer Anerkennung für
den Ausgeſchiedenen, der dem Stadtverordneten
Collegium ſeit mehreren Jahrzehnten angehörte und
allezeit ſeine Functionen ren und gewiſſenhaft
zum Wohle der Stadt ausübte. Die Verſammlung
wird ihm das beſte Andenken bewahren 3)
Der Magiſtrat beabſtchtigt, die Erfatzwahl für
den ausgeſchiedenen Stadty. Bichtler erſt mit den
allgemeinen Wahlen im Jahre 1897 vornehmen zu
laſſen. Dagegen ſollen die erforderliche Deputations
wahlen demnächſt ſtattfinden. Die Tagesordnung
wird hierauf wie folgt erledigt:

Wahl einer gemiſchten Commöſſion
zur Vorberathung des Steuerbedarfs für
1897/98. Der vahingehende Borſchlag, des Magt
ſtrats findet Zuſtimmung und werden in die Com
miſſion gewählt die Stadtv. Bäge, Glaß, Heyne,
Marche und Witte

2) Erſaſwahl für die Eiſenbahn Eom
miſſion Auf Antrag des Vorſitzenden wird der
Stadtv. Wablenburg gewählt

3) Anbringung einer Zapfſtelle in der
Turnhalle. Stadiv. Graul referirt über ein
Seſuch des Kaſtellans Pelz um Anlegung einer
Zapfſtelle der Waſſerleitung in der ſtädtiſchen
Turnhalle und vefürwortet daſſelbe, nachdem ſich
auch die Baudeputation entſchieden für daſſelbe
ausgeſprochen hat. Der Koſtenanſchlag beträgt
42, 15 Mk. ohne und 96,05. Mk. mit Waſſermeſſer.
Magiſtrat hat ſich für die villigere Anlage entſchieden
und will dem Stadtgärtner Rabe die Mitbenutzung
der Zapfſtelle gegen eine Entſchädigung von Mk.
pro Quartal geſtatten. Referenr beantragt, die
Vorlage unverändert anzunehmen. Jn der Dis euffton

tritt Stadtv. Richter dafür ein, dem pp. Rabe
die 3 Mk. Waſſerabgabe zu erlaſſen. Nachdem mehrere

Stimmen hiergegen geſprochen, beantragt Stadt
Barth, von Rabe für die Waſſerbenutzung einen
Quartalsbetrag von Mark zu erheben. Dieſer
Antrag wird ebenſo wie dis Herſtellung der Zapf
ſtelle genehmigt.

H Belegung des Stechenhaufes Ref.
Stadtv. Richter. Mit dem Monat Oetober rückt
der Zeitpunkt heran, zu welchem das hieſige
Siechenhaus eröffnet werden ſoll. Wie der
Magiſtrat mittheilt, ſind die Anmeldungen zahlreich
eingelaufen, ſo daß ſämmtliche Frei- und auch 3
känfliche Stellen beſetzt werden konnten. Von den
10 Freiſtellen haben ſogar 2 an Ehepaare abgegeben
werden müſſen, die ſich mit je einem Zimmer
begnügen, ſo daß die Stellen demnach mit 12
Perſonen veſetztſind. Aufnahme und Zuſageformular
werden angenommen. Referent beantragt, ſich mit
den Dispoſitionen des Magiſtrats betr. der Be
legung des Siechenhauſes einverſtanden zu erklären Jn
der Debatte äußert der Vorſitzende Bedenken gegen die
Aufnahme von 12 Perſonen, da im Statut nur 10
Stellen feſtgeſetzt ſeien. Bürgermeiſter Rein efarth
entſchuldigt dies, da man die Leute doch nicht habe
auf ihre alten Tage trennen können, nachdem ſie ſo
lange miteinander gelebt. Es heiße übrigens im
Statut 10 Stellen, nicht 10 Perſonen, ſo daß, da
die beiden Ehepaare je 1 Stelle erhalten haben, ein
Berſtoß gegen das Statut nicht gefunden werden
könne. Der Vorſitzende hält trogdem einen ſpäteren
Nachtrag zum Statut für ſolche Fälle für erforder
lich und ſtellt den Antrag, demnächſt ein dahin
gehendes Geſuch an den Magiſtrat zu richten. Bei
der Abſtimmung wird die Vorlage des Magiſtrats
und hierauf auch der Antrag des Vorſitzenden
angenommen.

5) Bewilligung von Koſten für die
Bahneröffnungs-Feierlichkeiten. Stadtv.
Günther theilt mit, daß Magiſtrat in dieſer
Sache keinen Beſchluß gefaßt hat und demnach
nicht geneigt zu ſein ſcheint, beſondere Aufwendungen
zu machen. Auch der Magiſtrat dex Stadt Lauch
ſtädt hat nur Mittel in Ausſicht geſtellt, wenn die
drei betheiligten Städte gemeinſchaftlich handeln.
Referent glaubt nicht, daß die Verſammlung ein
lebhafteres Intereſſe als der Magiſtrat für etwaige
Eröffnungsfeierlichkeite habe und beantragt, für
dieſen Zweck nichts zu bewilligen. Die Verſammlung
iſt hiermit einverſtanden.

6) Bericht der gemiſchten Commiſſion
betr. der Hierherverlegung eines Jnfan
terie-Bataillons. Ref. Stadtv, Heyne. Die
Commiſſion hat ſich mit der Sache eingehend
beſchäftigt und es für ſehr wünſchenswerth erklärt,
daß unſere Stadt nach der Ueberſiedelung der
jetzigen Garniſon nach Torgau mit einem Bataillon
Infanterie belegt werde. Dementſprechend beſchloß
die Commiſſion, den ſtädtiſchen Behörden folgende

können.

Vorſchläge zu machen Da das Kloſter nicht für

ausreichend für ein Bataillon Jnfanterie befunden
worden iſt, offerir? die Stadt ihr Eingqnartierungs-
haus in der Mühlſtraße, das nach einem Ausbau
1 Compagnie begnem aufnehmen kann. Für die
übrigen 3 Compagnien würde eine Kaſerne zu
bauen ſein und offerirt die Stadt hierzu einen 6
Morgen großen Feldplan zwiſchen der Naumburger
und Weißenfelſer Chauſſee dieſſeits der Eiſenbahn
Für den bis auf 600 Meter zu verlängernden
Schießſtand ſtellt die Stadt das erforderliche Terrain
längs des Gotthardtsteiches bis in die Nähe des
Feldſchlößchens koſtenlos zur Verfügung, erklärt es
aber ſür unmöglich noch eine verkehrsfreie Flugbahn
bis auf 4000 Meter zu ſchaffen. Zur Ver
größerung des Exerzirplatzes an der Naum
burger Straße ſtehen noch 20 bis 25 Morgen
ſtädtiſches Terrain zur Dispoſition, die dem
Bataillon ebenfalls koſtenfrei überlaſſen werden

Die Commnſſion iſt von der Anſicht
ausgegangen, daß die Stadt der Militärverwaltung
ſo weit als möglich entgegen kommen müſſe. Falls
dieſelbe wirklich geneigt iſt, ein Bataillon Jnfanterie
hierher zu legen, ſo wären nach der Anſicht des
Referenten die Räume des Kloſters bei einem ent
ſprechenden Ausban ſchon völlig ausreichend. Magi
ſtrat hat ſich mit den Vorſchlägen der Commiſſion
einverſtanden erklärt und beantragt Referent, denſelben
auch die Zuſtimmung der Verſammlung zu ertheilen.
Die Vorlage wird hierauf ohne Dis euſſion ange
nommen.

7) Bericht der gemiſchten Commiſſion
betr. des Kleinbahnprojekts Merſeburg
Leipzig. Ref. Stadt Frauenheim. Der
Ingenieur Witte in Weißenfels Hat unterm 23.
April d. J. den Magiſtrat benachrichtigt, daß er ein
Kleinbahnprojekt zur direkten Verbindung der Städte
Leipzig und Merſeburg ausgearbeitet habe und dabei
angefragt, ob er bei Ausführung dieſes Planes auf
die nanzielle Unterſtützung der Stadt Merſeburg
rechnen könne. Magiſtrat hat darauf erwidert, daß
eine ſtnanzielle Unterſtützung erſt in Frage kommen
könne, wenn das Projekt weitere Geſtalt gewonnen.
Referent verlieſt hierauf den Witte'ſchen Proſpekt über
den Bau und die Betriebsweiſe der Bohn, wie er
unſern Leſern bereits bekannt geworden iſt.
Weiterhin hat auch die Deutſche Kleinbahn
Geſellſchaft in Berlin beim Magiſtrat hierſelbſt
wegen koſtenfreier Ueberlaſſung von Straßen zu
einem ähnlichen Bahnunternehmen angefragt und
hierauf bereitwilligen Beſcheid erhalten. Nach einem
neueren Schreiben Witte's hat dieſer kürzlich vom
ſächſiſchen Miniſterium die Erlaubniß zur Jnangriff
nahme der Vorarbeiten für ſein Project erhalten
und auch zwei Geſellſchaften gefunden
welche die Finanzirung des Unter
nehmens bewerkſtelligen und den Bau
ohne jeden Zuſchuß von Kreiſen und Ge
meinden auszuführen gedenken. Die Deutſche
Kleinbahn Geſellſchaft hat ſeit ihrer Anfrage nichts
wieder von ſich hören laſſen und dürfte dieſelbe auf das
Projekt verzichtet haben. Da der Jngenieur Witte noch
nicht angegeben hat, welche ſtädtiſche Straßen erfür ſeine

Bahn in Anſpruch nimmt, hat die Commiſſton be
ſchloſſen, die Angelegenheit ſo lange auf
ſich beruhen zu laſſen, bis weitere Vor
lagen von dem Genannten eingegangen
ſind. Der Referent befürwortet dieſen auch vom
Magiſtrat gebilligten Beſchluß. An der ſich an
ſchließenden Debatte betheiligen ſich die Stadtv.
Schwengler und Herbers und Bürgermeiſter
Reinefarth. Letzterer bedont, daß es jedenfalls
noch zu früh iſt, ſich mit der Sache eingehend zu
beſchäftigen, da Witte noch gar nicht ange
geben hat wo er durch will. Redner glaubt
nicht, daß die Geſellſchaften, welche die Bahn bauen,
geneigt ſein werden, unſere Straßen behufs bequemerer
Benutzung zu verbreitern. Da die Deutſche Klein
bahn Geſellſchaft ihr Projekt bereits aufgegeben hat.
können Wittes weitere Vorlagen ruhig abgewartet
werden. Nachdem der Referent nochmals für ſeinen
Antrag geſprochen, beſchließt Verſammlung im Sinne
deſſelben.

Dem Verleſen des Protokolls folgte der Schluß
der Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Der ſeit ungefähr 8 Tagen vermißte Bau

unternehmer Zeymer aus Weißenfels, ein dort ſehr
angeſehener Mann, wurde am Montag bei Veſta
aus der Saale gezogen. Ein unheilbares körperliches
Leiden ſoll den unglücklichen Mann zu dieſem ver
zweifelten Schritte veranlaßt haben.

s Lützen, 22. Ang. Am heutigen Viehmarkt
war aufgetrieben 3 Pferde (gegen 4 am 15. März
dieſes Jahres), 97 Rinder, 59 (45) Schweine und
351 (297) Saugſchweine.

g. Lützen, 21. Aug. Die ſogen. Bornaiſche
Pferdekrankheit, welche ſich in dieſem Jahre
vom Königreich Sachſen aus auch über unſere
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Begend verbreitet Hat, trat hier in einer geradezu
deunruhigengen Weiſe auf. Die Mortalität bei
dieſer Krankheit betrug üver 80 Proz. und mehr
als 500 Thiere ſind hieſiger Gegend ein Opfer
dieſer unheimlichen Seuche geworden. Nachdem
ſich im Verlaufe von einigen Wochen kein neuer
Krankheitsfall gezeigt hatte, werden jetzt wieder
durchſchnittlich wöchentlich zwei neue Erkrankungen
thierärztlich feſtgeſtellt. Segenwärtig graſſirt das
unheilvolle Uebel beſonders im Delitzſcher Kreiſe.
Dorthin wird ſich im Auftrage des Herrn Land
wirthſchaftsminiſters der Virtctor der königlichen
thierärtlichen Hochſchule in Berlin. Herr Geheimrath
Profeſſor Dr. Schütz, nach Ablauf ſeines Urlaubs
vbegeben, um eingehende Unterſuchungen über die
Krankheit anzuſtellen. Hoffen wir, daß es bald
gelingt, dieſes Uebel wieder aßzuwenden und unſere
VLandwirthe vor weiterer Schädigung zu bewahren

s Schafſtädt, 24. Aug. Beim Baden im
Fahrikteiche ertrank das 5 Jahr alte Söhnchen des
Fabrikaſchmieds Nagel. Zugegen waren noch
mehrere Kinder, doch konnte leider dem unglücklichen

Kleinen keine Hülſe gebracht werden.
8 Zitzſchen, 24 Aug. Vor einigen Tagen

ſpielten mehrere Knaben im Alter von 3-4 Jahren
am Ortsteiche vor dem Saſthvfe. Ein Geſchrei
von dort veranlaßte Herrn Gaſtwirth. K., aus dem
Saſtzimmer zu ſchauen und zu ſeinem Srhrecken
Hemerkte er inmitten des jetzt ziemlich tiefen Teiches
einen auf und niedertanchenden Knaben. Mit
größter Geſchwindigkeit eilte er hinaus ſprang ins
Waſſer und konnte den Knaben, der ſchön einiges
Waſſer geſchluckt hatte, noch glücklich retten. Herr
K. hat ſchon öfter derartige Thaten vollbracht und
widmet dem Teiche fortan ſeine beſondere Aaf

merkſamkeit. (L. V.)S Freyburg, 22. Aug. Für die Kartoffel
ernte eröffnen ſich überaus trübe Ausſichten, da
die Krankheit der Knollen infolge der feuchtkalten
Witterung täglich größere Verbreitung ſindet.
Sogar in den Weinbergen beginnt der Anhang der
frühreifen Sorten zu faulen. An Den letzten
Abenden war die Unßrut mit unzähligen Eintags
fliegen im Volksmunde Auſt genannt
vedeckt, die den Fiſchen willkommene Nahrung
Kieferten. Auf der Jnſel am Schleuſengraben
Beſindet ſich eine Weide mit rothprangernder
Beerenfrucht. Letztere ruhrt von einer Esereſche her,
Hie auf der Krone des Stammes der Weide Wurzel
geſchlagen hat.

Ves za e(Durch einen Schlammſtrom,) der in einer Breite
von 100 Metern gus dem Lammbach ausgebrochen, iſt, wie
ſchon geſtern kurz gemeldet, im Berner Oberland das Dorf
Kienzhokz bei Brienz verwüſtet worden. Die Einwohner
Haben alle Häuſer verlaſſen, da nerte Bergbrüche zu befürchten
ſehen. Die „Dependenz“ des Gaſthauſes zum Wilhelm
Tell* wurde von dem Strom 100 Fuß weit unverſehrt bis
Zu Vahndamm fortbewegt. Die Brünigbahn iſt 100 Fuß
weit verſchüttet. Das ganze, bis zum Brienzer See reichende,
fruchtbare Gelande iſt verſchüttet. Die Bruchſtelle iſt 2
Stunden von Kienzholz entfernt. Die Wächter geben durch
Nothſignale neue Abbrüche kund.

Im Rumjanzew'ſchen Muſenm) in Moskau
brach in der Nacht zum Montag Feuer aus, welches den
Panin“Saal, der die öffentliche Bibliothek enthält, zerſtörte;
die Bücher ſind verbrannt. Die anſtoßenden Säle „Rum
Fanzew“ und „Dolgorukij“, in denen reiche Sammlungen
aufgeſtellt ſind, wurden durch das durchtriefende Waſſer
Veſchädigt.

Her eongoſtaatliche Major Lothair e) wurde
am Seeſtrande zu Oſtende von mehreren Engländern, welche
ihn erkannten, thätlich augegriffen. Es entſtand eine große
Volks anfammlung, welche für Lothaire Partei nahm. Die
Polizei verhaſtete fünf Engländer

e (Geber den gegenwärtigen Stand der Wein
Berge) in Rheinheſſen iſt in einem ſoeben erſchienenen
offiziellen Bericht die nicht ſehr erfreuliche Nachricht enthalten,
daß die Weinberge zurückgehen und daß die Rebenkrankheiten

Nberhandnehmen.
(Käuber in einem Eiſenbahnzuge.) Zwiſchen

Paris und Vierzon drangen, während der Bahnzug einen
Tunnel paſſirte, zwei Jndividuen in das Separatkupee des
Zugführers, überwältigten ihn und raubten einen zur Aus
Zahlung beſtimmten Betrag von 50 000 Francs. Bevor der
Zug Vierzon erreichte, ſprangen die Räuber aus dem rollenden
Zuge. Einer derſelben wurde ſchwer verletzt aufgefunden,
Der ſondere an der Bahnkaſſe in Vierzon verhaftet; vom
Felde fehlte nichts. Die Jdentität der Räuber iſt noch nicht
feſtgeſtellt.
Der Sébel Racbezy's) iſt nicht nach Berlin ge
Jommen. Die Mittheilung, daß Graf Apponyi den Säbel
Racdezy's nach Berlin gebracht habe, um ihn Kaiſer Wilhelm
zu zeigen, iſt nach einer Wiene Depeſche des „B. T. er
erfunden. Die ungariſche Nationalreliquie vefindet ſich
ununterbrochen in der Budapeſter Ausſtellung.

Selbſtmordverſuch eines Advokaten.) Am
Montag Morgen machte in Hamburg der angeſehene Rechts
anwalt Dr. Continko von der früheren Firma „VDr. Jeſeph,
Heymann und Continoks“ einen Selbſtmordverſuch, indem
er ſich mit einem Revolver in die Bruſt ſchoß. Wahr
ſcheinlich liegt Geiſtesgeſtörtheit vor; an ſeinem Aufkommen

wird gezweifelt.
In GSundheim) bei Worms brannte am Sonntag
Abend die katholiſche Kirche nieder.

Ein Unglücksfall auf der Furkaſtraße) in
Oberwallis wird dem „Vaterl.“ gemeldet: Als die Poſt
an Sonntag, 16 d. M., zwiſchen 6 und 7 Uhr abends
gebſt zwei mit Reiſenden beſetzten Beiwagen, von Gletſch
Lomemend, bei der zwiſchen dem Rhoneufer und der Land
Kraße hoch auf einem Felſen gebauten „hohen Flühen

kapelle“ anlangte, ſcheuten die Pferde des erſten Beiwagens.
Die Thiere ſprangen gegen die linke Seite, wo eine ziemlich
hohe Mauer die Straße vom Rhoneuſer getrennt, ſchleuderten
den Poſtillon, einen betagten Jtaliener, vom Bocke und die
Kutſche ſammt faſt ſämmtlichen Fahrgäſten über die obige
Mauer hinaus auf das Rhoneufer. Sämmtliche Fahr
gäſt e ſind mehr oder weniger ſchwer verwundet Der
Wagen iſt zerſchlagen. Ein Reiſender erhielt beſonders
ſchwere Kopfwunden und ſonſtige Verletzungen. Bei ſeiner
Ankunft in Brig mußte er getragen werden. Ein Knabe
erhielt ebenfalls ſchwere Kopfwunden und Verletzungen
Man kann von großem GSlücke reden daß der Unfall gerade
an vieſein Punkte und nicht etwa 15 bis 20 Meter weiter
unten in der Richtung der Kapelle zu geſchehen, ſonſt
wären ſämmtliche Reiſende über eine wenigſtens 20 Meter
hohe Mauer und Felſen in die z. Z. angeſchwollene Rhone
geſtürzt und unfehlbar verloren geweſen.

Bei der am Montag wiederholten Ziehung)
der 1. Serie der Berliner GewerbeAusſtellungs Lotterie fiel
der erſte Hauptgewinn auf Nr. 115037 in die Kollekte der
Firma Heinrich Kron in Berlin C, Alexanderſtraße 54.

(Einbrecher) ſind bei dem franzöſiſchen Abgeordneten
Vaillant, Führer der Blanquiſtiſchen Umſturzſozialiſten, der
in Picpus eine Vlabeſitzt, eingebrochen und „vergeſellſchafteten
nach der „Voſſ. Ztg.“ von ſeinem perſönlichen Eigenthum
alles, was ſie mitnehmen konnten.

(Die Berliner Markt Halle n) haben im Jahre
1895/96 einen Gewinnüberſchuß von 85 780 Mk. ergeben.

(Große Feuersbrunſt.) Jn Tookotorebes
(Ungarn) wüthete eine große Feuersbrunſt; 60 Wohnhäuſer
und viele Nebengebäude wurden eingeäſchert. Eine Anzahl
Familien ſind obdachlos.

Eiſenvahnunfall.) Brünn, 24. Auguſt. Jn
ver Nähe der Station Sokolwitz iſt infolge Dammrutſchung
ein Güterzug in die Tiefe geſtürzt; ein Bremſer wurde
ſchwer verletzt, 6 Waggons ſind zertrümmert worden.

(Zu dem ſchweren UÜnglücksfall bei den
Schießübungen) des bayeriſchen 1. Fuß Artillerie
Regiments in dem Lager Lechfeld wird der „Augsb.
Abendztg.“ von dort noch mitgetheilt, daß der ſeinen
Verletzungen erlegene Kanonier Haſelmann heißt und ein
Wirthsſohn aus München iſt. Unter den übrigen Schwer
verletzten befindet ſich ein EinjährigFreiwilliger Namens
Buck, der eine Kopfwunde davongetragen hat und deſſen
Körper voller Granatſplitter ſteckt. Sein Tod iſt ſtündlich
zu erwarten. Auch die anderen drei Kanoniere dürften
kaum mit dem Leben davonkommen. Vielfach wird
angenommen, daß eine Uebereilung beim Füllen der
Granaten die Schuld an deren mangelhafter Beſchaffung
und ſomit an der Kataſtrophe ſelbſt krage; während das
Vorkommando früher 4 Wochen zu dieſer Arbeit Lrauchte,
habe es diesmal in 8 Tagen damit fertig ſein müſſen

(Ein dreiſter Betrug) iſt am Freitag bei der
Nationalbank für Deutſchland in Berlin verſucht worden.
Bei der Kaſſe in der Jeruſalemerſtraße traf, wie der
„Geſchäftsfreund“ erfährt, aus Darmſtadt eine Depeſche mit
der Weiſung ein, telegraphiſch der dortigen Volksbank den
Betrag von 4564 Mk. zur Aushändigung an Jacob Knippel
zu überweiſen. Das Telegramm war unterzeichnet Adolf
Samſon, in Firma Boehm u. Haroske, Berlin. Da die
Nationalbank mit dieſer Firma in Geſchäftsverkehr ſteht, ſo
ließ ſie vorſichtshalber bei derſelben anfragen und erfuhr
nun, das Samſon überhaupt nicht verreiſt, die Depeſche alſo
gefälſcht ſei. Nach telephoniſcher Verſtändigung mit der
Darmſtädter Volksbank konnte der Schwindler, der am
Sonnabend Vormittag ſich richtig zum Empfang des Geldes
einfand, dingfeſt gemacht werden. Er nannte ſich Conrad
Ballauf, will 21 Jahre alt und aus Hohenſchönhauſen
gebürtig ſein. Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt auch
noch ein Genoſſe des Schwindlers verhaftet worden.

(Verheerende Unwetter) haben, wie ſchon geſtern
kurz erwähnt, in den letzten Tagen in Oberxitalien beſonders
in der Provinz MaſſaCarrara gewüthet. Beſonders
im nördlichen Theile der Provinz veſchädigte ein Orkan
Brücken und Straßen. Der Fluß Currione iſt aus ſeinen
Ufern getreten; zahlreiches Vieh wurde von den Fluthen
fortgeſchwemmt. Eine Perſon wurde durch Blitz ſchlag
verwundet. Auch in den Provinzen Feruara und Bologna
wurden große Schäden durch das Austreten des Fluſſes
Reno angerichtet, welcher bei Riola (Provinz Bologna) die
Eiſenbahn auf eine Strecke von 60 Metern zerſtörte und
die Brücke bei Pioppe wegzuſchwemmen drohte. Die Ueber
ſchwemmung des Reno im Gebiete von Marrara und
Codiſtume vedeckt jetzt 5000 Hektar. Die Behörden und die
Truppen treffen thatkräftig Hilfsmaßnahmen. Die
Landereien Vignoig und Sevignans (Provinz Modenag) ſind
durch das Austreten des Panaros überſchwemmt. Bei
Pavia ſteigt der Po und richtet an den Dämmen Schaden an.

(Abgeſtürzter Pofſtwagen.) Bei Brieg in
Kanton Wallis ſtürzte infolge Scheuwerdens eines Pferdes
der Poſtwagen über den Straßenabhang. Paſſagiere und
Kutſcher ſind ſchwer verletzt.

(Wieder eine Engelmacherin.) Jm ober-
pfälziſchen Dorfe Petten dorf entpuppte ſich in der Frau
des Zimmermanns Joh. Gebler eine Engelmacherin
ſchlimmſter Sorte. Dieſelbe iſt verhaftet. Seit ca. 6 Jahren
nahm ſie gegen Entgeld Pflegekinder an, die größtentheils
nach einiger Zeit ſtarben, ohne daß den Todesfällen eine
beſondere Bedeutung beigemeſſen wäre. Sie ſchlug die
armen Kinder mit Holzſtücken, ſpaniſchem Rohr e. ſo daß
die Körper oft mit blutigen Beulen, Flecken und Striemen
bedeckt waren. Ganz kleinen Kindern drehte ſie die Ohren
um. Sie ſoll nicht nur Kinder getödtet, ſondern noch
häufiger Todesfälle fingirt haben, um von den Müttern,
welche ihre Kinder zur Pflege übergeben hatten, Leichenksſten

zu erſchwindeln.
(Eine förm liche Tollwuthepidemie) iſt, dem

„Graudenzer Geſelligen“ zufolge, in dem Dorfe Reichenthal
bei Liebſtadt in Oſtpreußen ausgebrochen. Da auch mehrere
Menſchen von den tollen Hunden angefallen ſind, ſo herrſcht
in dem Dorfe eine furchtbare Aufregung, weil man nicht
ſicher iſt, jeden Augenblick auch einem von der Tollwuth
befallenen Menſchen zu begegnen. Das Dorf ſoll polizeilich
abgeſperrt werden.

(Das Denkmaldes Garde-FüſilierRegiments)
zwiſchen St. Marie und St. Privat bei Metz, welches der
Verein ehemaliger GardeFüſiliere ſeinen im Kriege
gefallenen Kameraden errichtete, wurde enthüllt und geweiht.
Zu der Feier hatten ſich 150 ehemalige GardeFüſiliere mit
Fahne eingefunden, auf erdem nahmen ſtarke Abordnungen
verſchiedener Kriegervereine daran Theil.

(Schiffsunglück.) Der öſterreichiſchungariſche
Donau Dampfer „Ferdinand Moe“ bohrte bei Klaraſch den
rumäniſchen Schlepper „Eliſabeth“ in den Grund. Der
Eigenthümer des letzteren, ſowie ein Zollbeamter ertranken.

(Wieder ein Abſturz!) Auf dem Madradritſch

Joch ftürzte, wie aus Bozen gemeldet wird, der Berliner
Touriſt Baar ab; derſelbe erlitt einen Armbruch, ſowie
ſchwere Quetſchungen.

(Für die Bewirthung des Kaiſerpaares) bei
der Friedensfeier am 10. Mat d. J. hat der Beſitzer des
Hotels Schwan in Frankfurt a. M. eine Rechnung in Höhe
von 12000 Mk. eingereicht. Die Stadtverwaltung aber findet
dieſe Rechnung nach der „Volksztg zu hoch und läßt es
im Intereſſe der ſtädtiſchen Steuerzahler auf einen Prozeß
ankommen, in dem gerichtlich feſtgeſtellt werden ſoll, ob die
Rechnung begründet iſt oder nicht.

(Für den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſer
pagares) in Breslau werden einige Zimmer des dortigen
Landſtändehauſes, in welchem der Zar nebſt Gemahlin
Wohnung nehmen wird, mit Möbeln aus dem Reſidenzpalais
in Kaſſel und dem Wilhelmshöher Schloß eingerichtet. Es
ſind beſonders koſtbare und kunſtvoll gearbeitete Möbel im
Empireſtil. Der Kaiſer von Rußland ſoll ſich beſonders
für den Empireſtil intereſſiren.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 25. Aug. (H. T. B.) Dem preußi
ſchen Landtag wird vorausſichtlich in der neuen
Tagung auch eine Novelle zum Handelskammergeſetz
zugehen

Paris 25. Aug. (H. T. B.) Aus Madagaskar
wird gemeldet, daß die katholiſche Kirche in Mafunga
durch Feuersbrunſt zerſtört worden iſt, welche von
den Eingeborenen angelegt war.

Graz, 25. Aug. (H. T. B.) Ueber die Gegend
von Polſtrau gingen furchtbare Unwetter mit Hagel
ſchlag nieder, welche ſämmtliche Feldfrüchte und die
geſammte Obſternte verwüſteten. Viele Perſonen,
welche vom Unwetter im Freien überraſcht wurden,
erlitten ſtarke Verletzungen.

Madrid, 25. Aug. Nach einem Privattelegramm
aus Kuba wird General Weyler ein Decret
erlaſſen, wodurch die Kaffee-Ernte zur Zeit verboten
wird, weil mehrere Plantagenbeſitzer ſich mit den
Aufſtändiſchen ins Einvernehmen geſetzt haben und
letzteren eine Steuer zahlen, damit die Ernte vor
genommen werden kann.

Madrivb, 25. Aug. Der Generalcapitän der
Philippinen General Blanco- yeklrenas meldet in
einem Telegramm, er habe, um jeden Verſuch von
einem Aufſtänd zu unterdrücken, das Zuſammen
ziehen der Bendarmerie nach Manilla angeordnet.
Jn Manilla haben von Neuem Verhaftungen
ſtattgefunden.

Athen, 25. Aug. (H. T. B) Nach zuverläſſigen
Berichten überſtel ein türkiſches Bataillon auf
Preveſa das Dorf Korcello, zerſtörte viele Häuſer
und födtete mehrere Einwohner. Erſt durch das
Dazwiſchentreten eines türkiſchen Bey zogen die
Soldaten ab, überfielen ſodann das Dorf Kozanis,
wo ſie dieſelbe Szene wiederholten. Von dort
führten ſie außerdem noch mehrere Prieſter und
Gefangene fort.

Barcelons, 25. Aug. Ein Dampfer mit
Verſtärkungen iſt nach Kuba abgegangen. Es
hat kein Zwiſchenfall ſtattgefunden.

Rio de Janeiro, 25. Aug. Jm Laufe der
geſtrigen Ruheſtörungen in St. Paulo wur
den vierzig Perſonen verwundet, von denen drei
geſtorben ſind. Hier dauern die Unruhen fort.
Am Abend wurden feindſelige Rufe gegen die
Jtaliener ausgeßoßen. Die Hauptſtraßen der
Stadt werden abpotrouillirt.

BSseſes Vesitchse.
Halle, 25. Auguſt.

S e n für 1900 Kg wetto.eigen, feſt, feinfter mWotig, Ranhweizen 143--150 W. e lger er
Roggen, feſt, 122-—-126 fremder feuchter.
erſte Brau 145--170 Mk., feinſte bis 178 Mark

beſchädigte Gerſte 120 140 Mk, Futter 105 120 Mart,
Hafer, feſt, 180 141 Gr.
Mais, aerilaniſcher ed, 91——93 Mk.walten e e r St. Denen
Kaps 185--195 Mk. Rübſen Mk. Erbſen

Vietorig, ohne Handel.
Preiſe für 100 Kg xetto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 1--42 Mk. Stärke, einſül;
Faß, Halleſche prima Weizen 3350 85,50 Mk.,
r er e einſchl. Faß, 38,00 b33,0 nſen Mark. BohnenMohn, gran, h R Mark.
Futter rtikelgefragt. Futtermeh l 13,00 18Voggenkleie 9,60 bis 16,00 Mk. Se

n n ne e e v 8,35——8,50 k.Kalzkeime, Hhelle, 850--9, dunkle 7, zMk. Oel hen 9,00—9,25 Mk. e a
WMalz 26 bis 28, Mk. Rüböl 47,50 Mk.
Petroleum 22,50 Mk. Sslarsl 0,845/80 18,25 Mk.

m itu o Sler Le m Kartoffel mit 50
Berbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk.abgabe 3530 et Ruben- Mt. Wtbrangzt

Weizen mehl 00 brutto incl. Sack 22,00-23,00 Mk.
Roggenmehl O brutto incl. Sack 17,50-18,00 Mk.

Halle, 22. Auguſt. Bericht über Stroh und Heugetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Zr ar
für 50 Ks.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 1,80 Mk.
Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,50 Mk. Roggen

roh Mk. Wieſenheu: hieſiges neues 2,50 Mk.altes 3,00 Mk., altes Oderheu oder andere minderwerthige
fremde Sorten, nach Qualität, ab Bahn hier 2,00 bis 2,25
Mk., Kleeheu, neues, 2,50 Mk., altes Mk. in

W e m eu in 200 Ctr.Ladungena ahn hier 1, ek., in einzelnen Ball oler 140 z allen vom Lager
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DD a m K.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, Bruders,
Schwieger und Großvoters, des Gutsbeſitzers

Gottfried Karth,
ſagen Allen, welche den Sarg des Dahinge
ſchiedenen mit Blumen und Kränzen ſchmückten
und ihn zur ewigen Ruhe geleiteten, unſeren
ne Dank. Dank insbeſondere Herrn

aſtor Küchenhoff für die ergreifenden Worte
im Hauſe und am Grabe, ſowie Herrn Lehrer
Koblenz mit ſeiner Schuljugend für die er
hebenden Geſänge.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Trebnitz, den 25. Auguſt 1896.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Schmiedemeiſter Nagel zu
Benndorf und der Maurer Hübner zu
Bothfeld ihr Amt als ZSleiſchbeſchauer
niedergelegt haben.

An deren Stelle ſind als öffentliche
Fleiſchbeſchauer nen angeſtellt und ver
pflichtet worden

der Schmied Otto Nagel in Benn
dorf für den Schaubezirk Frank
leben, beſtehend aus den Ortſchaften
Atzendorf, Benndorf, Vlöſien, Frankleben,
Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf,
Niederbeung, Oberbeung, Reipiſch, Run
ſtedt und Zſcherben;

2) der Tiſchler Guſtav Rudolph in
Bothfeld ſür den Schaube zirk
Teuditz, beſtehend aus den Ort-
ſchaften Vothfeld, Ellerbach, Kauern,
Michlitz, Ragwitz, Röcken, Schweßwitz,
Teuditz, Tollwitz und Zöllſchen.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1896.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Verpflichtung zur An und Abmekdung
der nur vorübergehend am Orte ſich auf
haltenden Fremden durch ortspolizeiliche
Verordnungen zu regeln, reſp. die Führung
von Fremdenbüchern in den Gaſthäuſern
anzuordnen.

7) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vor
ſchriſten unterliegen einer Geldſtrafe bis
zu dreißig Mark, an deren Stelle im
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft
tritt.
Merſeburg, den 11. Juli 1896

Der Königliche RegierungsPräſident.
J. A. Meyer.

Vorfſtehende Polizei Verordnung bringe ich
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
des Kreiſes weiſe ich gleichzeitig wiederholt
darauf hin, daß über die an und abziehenden
Perſonen ein Melderegiſter zu führen iſt
Sofern einzelne Ortsbebörden daſſelbe ſeither
nicht geführt haben ſollten iſt daſſelbe
ſchleunigſt auzulegen.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1896.
Der Königliche Laudrath.

Weidlich.

1 Aufwaſchſchrank
mit Zinkeinſätzen und
1 gebrauchter Kleiderſchrank
veränderungshalber billig zu verkaufen. Zu
erfragen Brauhausſtr. 4, part.

Cin eingefahrener Ziegenbock

mit Geſchirr und Gabelwagen iſt ſofort preis
werth zu verkaufen. Näheres zu erfahren
beim Sattlermeiſter Herrn B. Bocne el e.

Foxterrier,
4 Monate alt, billig zu verkaufen.

Halleſche Str. 18. Brocebe.
Ein Paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Neunaarkt 50.
großes Läuferſchwein

ſteht zum Verkauf

BolizeiVerordnung,
das Zeldeweſen betreffend.

Auf Grund der 88 137 Abſatz 2, 139 und
140 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung (Geſetz. Sammlung Seite 195) und
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes wird
gemäß 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz-
ſammlung Seite 265) unter Aufhebung
der für den hieſigen Regierungsbezirk mit
Ausnahme der Stadt Halle a. S. (vergleiche
Verordnung vom 4. October 1875 Amtsblatt
Seite 246 erlaſſenen Polizeiverordnung,
das Meldeweſen betreffend, vom 14. Auguſt
1875 (Amtsblatt Seite 210) für den gleichen
Geltungsbereich verordnet, was folgt:

wer zum Zwecke des Umzugs ſeinen ge
wöhnlichen Aufenthalt aufgeben will, iſt
verpflichtet, vor ſeinem Abzuge ſich perſönlich 9
oder ſchriftlich auf dem platten Lande
bei dem Gemeinde reſp. Gutsvorſteher, in
den Städten bei der Polizeiverwaltung
abzumelden und anzugeben, wohin er zu
verziehen gedenkt. Ueber die erfolgte
Abmeldung wird nach beigefügtem Muſter
I eine Abmeldebeſcheinung ertheilt.

2) Wer an einem Orte unſeres Verwaltungs
bezirks ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt
nehmen will, hat ſich innerhalb dreier
Tage nach dem Anzuge unter Vorlegung
der ihm an ſeinem früheren Aufenthalts
ort ertheilten Abmeldebeſcheinigung auf
dem platten Lande bei dem Gemeinde reſp.
Gutsvorſteher, in den Städten bei der
Polizeiver waltung perſönlich oder ſchrift
lich zu melden. Ueber die erfolgte An
meldung wird nach beigefügtem Muſter II
eine Beſcheinigung ertheilt.

3) Wer ſeine Wohnung innerhalb einer Ge
meinde wechſelt, iſt verpflichtet, dies inner
halb dreier Tage auf dem platten
Lande dem Gemeinde reſp. Gutsvorſteher,
in den Städten bei der Polizeiverwaltuug
perſönlich oder ſchriſtlich zu melden. Urber
die geſchehene Anzeige wird eine Beſcheini
gung nach dem angeſchloſſenen Muſter III
ertheilt.

4) Zu den unter I, 2 und 3 vorgeſchriebenen
Meldungen ſind auch diejenigen, welche
die betreffenden Perſonen als Miether,
Dienſtboten, Geſellen oder Lehrlinge,
Fabrikarbeiter oder ländliche Arbeiter,
Accordarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe
aufgenommen haben, innerhalb eines
achttägigen Zeitraumes nach dem Ab
An oder Umzuge verpflichtet, ſofern ſie
ſich nicht durch Einſicht der bezüglichen
polizeilichen Beſcheinigung von der bereits

Meldung Ueberzeugung verſchafft
aben.

5) Jede zu meldende Perſon muß auf einem
beſonderen Blatt gemeldet werden. Doch
können die Ehefrau und Kinder auf dem
für das Familienhaupt verwendete Blatt
mit vermerkt werden.

Werderſtraße Nr. I.

D. Stück großze Läunferſchweineſtehen zu verkaufen ſerſa

Meuſchau Nr. 30.

J I leichteres gutes Arbeils
pfers ſteht zu verkaufen

Reuſchau Nr. 30.

d vdiesſährige Ziegenböcke
Lohne Hbrner ſtehen zum Verkanf

Meuſchan Nr. 30.
e fo en weiſezu verkaufen

Neumarkt Nr. 14.
e 2 Läufergenwelme zu

verkaufen.

e ParkBad.
Cin wenig gehrauchter Kinderwagen

mit Matratze preiswerth zu verkaufen
Lauchkädter Straßze 18, X.

e

Nachlass-Auction
in KeuſchbergDürrenberg.

Donnerstag den 22. d. M.,
von vormittags 3 Uhr an,

werde ich im Foerſter'ſchen Gaſthauſe zu
Kenuſchberg einen geſammten Nachlaß an
Möbel u. Hausgeräthen aus beſſerem Hauſe, als

1Pianino, 13 Schränke, 19 Tiſche,
51 Stühle, 8 Spiegel, theils mit
Conſolen, Uhren, 4 Bettſtellen,
auch eine Partie Federbetten,
Bettbezüge, Leinenzeuge, einen
gr. Poſten Porzellan, Gläſer,
Töpfe, Decken, Teppiche, Lampen,

und vielen anderen Hausrath,
ferner 20 Flaſchen Wein

ne meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Merſeburg, den 17. Auguſt 1896
VFrieck. I. KRumth.

Eine große waſſerdichte Plane
iſt billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gottharcdtsstrasse 15
iſt ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Herrſchaftliche Wohnung
Kl. Ritterstrasse 2b

hat zu vermiethen
Baumeiſter Daul Querfurth,

Halleſche Straße 15.
Zwei Logis zu vermiethen und Neujahr

1897 zu beziehen Kurzeſtr. 6.
Möblirte Stube

nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Ritterſtraſze 11.

Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen Annenftraßze 1.

Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

Neumarktsthor 2, Laden.

Ein gut möblirtes Zimmer
nebſt Kabinet und Pianino Benutzung iſt ſo
ort zu vermiethen

v. d. Gotthardtsthor 2, part
Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und

Küche im Preiſe von 180 210 Mark wird
zum 1. October er. von einem Beamten mit
einem Kinde geſucht.

Offerten bitte unter W. Nr. 100 in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

W ohnrungsges u.
Zum 1. September wird in der Nähe der

Lauchſtädter Straße eine ParterreWohnung
oder J. Etage, 2 Zimmer, Schlaſſtube, Küche
nebſt Zubehör, wenn möglich mit Garten, von
kleiner Familie zu miethen geſucht. Gefl. Off.
bittet man in der Exped. d. Bl. unter K. X.
niederzulegen.

Ein kleines, in gutem W ohn
Zuſtande befindliches

Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

haus
ſunder, freier Lage, iſt nuter günſtigen Zahlnngsbedingnngen zu verkanfen

mit Hof nud großem, er
tragreichem Garten, in ge

D.
e

geladen

2) mit La. Schwarzpulver
w) mit rauchloſem Bulver

zu VFabrikpreisen.
langen bei

o

uchern Köſens beſtens empfohlen.

k.
S Munition.Zur Jagd empſehle ich die mir zum alleinigen Verkauf für hier und

Umgegend übertragenen, rühmlichſt bekannten

Patronenfabrikate
5 der Firma W. Güstlew, Pulverfabriken in Reichenſtein in Schleſien u. zwar

Sgas dichte Vagdpatronem,

Preis listen und Berueksehrtſtem hierüber wolle man ver

E. V I. Roßmarkt.
OGCCO000000000000000000000

Backi Kösen.
mm erlimg's GartenCOBdCOFGei d Cafe
Angenehmer Aufenthalt. Große Veranden. Vorzügliche Conditoreiwaaren.

Kalte Speiſen. Gute Biere. Specialität: ſelbſtgebaute Landweine. Allen Be

Kg. 4 Adler-MarKe und
„Plastomemit““

O ec

O

P. Männern g-
Königliches Baclk Lauchstäckt.

Evonntag den 30. Auguſt 1896

R e es.Die Kömnigliohs Vadediroetion,
Verantwortliche Redactivn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

e

Herrſchaftliche Wohnung beſt. aus 6 große
und 4 kleinern Zimmern, Küche mit Speiſes
kammer und ſonſt. Zubehör, auf Wunſch auch
Garten, iſt zu vermiethen u ſofort zu beziehen.
Refl. wollen ihre Adreſſe unter Mr. ABD G
in der Exped. d. Bl. niederlegen

Stick er ei iſt angeksmmen.
Frau Reinitz.

Sommertheater im Tivoli
Direction Oscar Dregeher.

Donnerstag den 92. Ang- 489 V
51. Vorſtellung im Abonnement.

Neu einſtudirt.

Mit Vergnügen.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer

und Otto Girndt.
Kaſſenöſfuung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Sommteag den 80. August
Abschiedsverstellung

der Direction Dreſcher:
Registrator auf Reisen,

Religiöſe Verſammlung

Heute Mittwoch, 8 her abends,
Ferberge zur Feimath.
Anſprachen werden halten P. Reinert

Obermöllern; P. Abramswsky, Stadt
miſſtonsJnſpeetor aus Berlin.

Jedermann herzlich willkommen
Boruaha k.

RollſchuhClub.
Heute Abend Vebungsstanmcdle,

Behufs Gründung eines
theatraliſchen Vereins

werden Damen und Herren zu der am
Donnerstag den D. d. M., abends S
Uhr, ſtattfindenden Vergamumaluamg im
Tivoli ergebenſt eingeladen.

Reſtaurant „Hoherzollern.

Kräftigen Mittagstiſch
werden angenommen.

77 T 7 dVogel's Reſtanration.
Heute Mittwoch

i Schlaehteſest.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Morgen Donneretag
*hausſchlachtene Wurſt.

Carl Wamweohla,
Ein zuverläſſiger Geſchirrführer

geſucht. Meer eh, Saalſtraße 6.
Mädchen für Hausarbeit, welches auch etwas

kochen kann, wird für dauernd und bei gutem
Lohn geſucht. Zu erfr. in der Exped d. Bl.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, ſucht
zum 1. Oetober

Frau Baurath Wreatsk mag
Menſchatzer Str.

Ein junges Dienſtmädchen
erhält Stellung bei
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14

Ein ordemtliches Mädchen
nicht unter 16 Jahren findet Stellung im
Gaſthof zum goldken Hahn Preal.

r vEin Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit mit verrichtet,
wird zum 1. October geſucht

Buntpapierfabrik Neumarkt.
Ein ſanberes, wicht zu junges

Mädchen, a liebſten von auswärts
wird für alle häuslichen Arbeiten
ſofort oder ſpäter geſucht.

Näheres in der Erved. d. l.
Ein tüchtiges, nicht zu junges Mädchen

wird zum 1. October geſucht.

Poststrasse G, II.
Ein junges ordentliches Mädchen für Haus

arbeit von außerhalb findet I. Oetober Stellung
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine unabhängige Frau oder Mädchen wird

m u artiggeſucht Reſtbahm G.
Cin lleiner gelber Hund entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben
Saalftraßze 4.

10 Mark Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir nachweiſt,
welche Perſon meinen Preſchwagen im Bäcker
meiſter Nohle'ſchen Grundſtück, Neumarkt,
zweimal ruinirt hat, ſo daß ich dieſelbe ge
richtlich beſtrafen laſſen kann.

August Vries



SGGGGGGGSA G eKeine Küche vhue
D. GOertrer“s Salicyl a 10 Pf.
ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen
Schimmel. Rezepte gratis von: Otto
e t

Zwangsverſteigerung.

Wert on 28. Auge w.Vor en U Rnr awerde ich in Körbisdorf2 Sophas, 1 Schreibſecretär,
1Glasſchrank, 3 Tiſche, 8 Stühle,4 Spiegel, 5 Bilder, Gardinen

Winter berzie jer, ca. 20 Cir.
Stangeneiſen, 1 Bund Bandeiſen
40 Etr. Kohlen, 2000 Preß-
ſteine, ſowie 2 Läuſerſchweine
und t Ziege;

v um 12 Ah miltags Sr 1 Kommode und
Länſerſchwein SSffer S gegen Baarzahlung verſteigern. S

Sammelort itz der GBaſttwirtſehaft zu
isdorf.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1896.
e g et e tsvpollzieher.

S 250 00 ar
ite Hypothek auszulei ihen durch

a rnnnss in Merſeburg.

lager
von

ar Hesseolbarth
Oelgrube 10,empfiehlt ſein größtes Lager am Platze in

waſſerdichten Schuhwaaren
aller Art und kann ich hinſichtlich
Preis und Qualität Jedermann o

von
e Emni Ausehe, Cöthen

Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf
bei: aus Rerger, Neumarkt-Drogerie

M äutnreaerer, Schmoleſtr,, Heinr.
Sekzuaktuae FJerra,, kl. Rilterſtraße, A.

W er W. Sfeher,Halleſche Straße, O Mereet, Oberbreite
ſraße, Z. F. Sauerhbrey, Oberburgſtr.,

ein. Vraerzel, Steinſtraße,
JexIkean Wuournmaww, Unteraltenburg,

O. Hemmntehke, Bahnhofſtraße.
g r en Fraukleben.es e äötler, Kaufmann, Wallendorzufrieden ſtellen. l ar Zeenener Kaufmann Döll ſ

Bemerke noch, daß ich on Weilamann's
5 keine Kunſtleder-Fabrikate Comditorei
hre ſondern nur empfehtt:ſtaumen- und Apfelkuchen,

Sſflaumen- und Apriksſentorte,
Kaffee und Theegebäck,

ſowie jeden Sontag
Vaniſſe- und Jrucht-Gefrorenes.

oNur einige Tage.
Pa. Frankfurter Export Zpfelwein
vom Jaß, a Lir. 35 Pf,

weit Walther Bergmann,
J. F. Beerholst Nachf.

G n

e

90000000000000 SGe ſt Vebernahmne-
Dem geehrten Publikum von Merſeburg ſowie meiner werthen

dachbarſchaſt zur gefl. Nachricht, daß ich die
KRehanration von gr. O

Gheralten burg 16,

0000

et hocheee heten Bublikem von Merſe übernommen habe. undS n Umgegend die ergebene er daß Es ſoll mein eiſtigſtes Beſtreben ſeir, den mich beehrenden Gäſten S A sie
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,
ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
(oſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Singenthal i Sachf.

ch den Gewerbe betrieb als mit guten Speisen wnd Getränk en aufzawarten.
Empfehle fortwährendürt her eZrſtenmacher ee e S flaſchenrelfes Weiße Weizenlager- u.

Ich führe nur gute danerhafte Waare zu S NB. Sämmtliche Räume ſiad wer
n Preiſen und bitte bei Bedarf um G Hochachtungsvoll Amrg. S

Benst Hess.Zeneigte Beachtung 8Hoch e W eO e e 277 Wolle. Magermniloh,J U ag d J 48s0n süsse und saure Sahne,

M

e n

Aug. Not trieb. Zirt ergecher,

le ich beſtens meine gut eingeſe n enen teinſte MolkereiTaſelbutter,

e echt Limburger, Kräuter-r Jagdgewehre, W a Litlſtter, Komadur-, Thür. Hand
S ſowie ſämmtliche umttfon und e u Stangen Käſe. ff. Corned-Weef,

S neue ſaure Hurkene geräthe zu billigen Preiſen. ayſeht Carl Kancn,
S Alb. Bohrmann's Nacht. StJnh.: W. Seiploke. Obſt- und Beerenweine

aus der C. Herſurth'ſchen Obſt
weinkelterei Gröſt b. Weißenfels
empfiehlt in und Flaſchen

d. Weilinnurs Conditorei.

Fuiſ h Sendung

ff. Kieler Bücklinge, Fluuders, Aale,
Lachsheriage, geräuch. SchellſiſGe,

lieſzend ſelten Rauchlachs, Aal in Gelée,
Litronens

t S

einſte el er e
z Stück 5 Pf. 6 Stück 25 Pf.

Lapftehlt B. Sonraprer-
Name 19

und Weise werthlose Nachahmungen zurück.

Hausgen's Hasgeler Hafer- Cacao
r Smen mit Selmar „„Wiememta ort Vird nur in Certe za

5 DeS K. 23 W r el in Scauuteel ver paetts za Mk. I, in allen Ageel z g er erz, Wealſeatess-, Brrr og en und Be o eiwan ren
d d 5 d hv r nenee

d in allen Preisſagen

a t aan gen verkauft.
Maunsem e Co.

an
12 Noßmarkt 12

Erſte Sendung

prima Sauerohl, fie,
G e efeinſtes ameril. Schmalz sa Pfo. 40 Pf. e War weon,emnſt v 7 S 5 o e t S trocke d in niß nm ſehlt B. Bensioke, e e e 2 Don 5 even verm anMaſchinen 2c., in tadelloſer Qualität und

billigſten Preiſen.

0, Fritze's
Bernsteinfussbedenlack,

raſch trocknend und hohen Glanz erzeugend.

Copallaeck. LederlaeK.

Gute Spoisekartoffeln
Am Ganzen und Einzelnen, ſowie

nenes Gerſtenſtroh (Handdruſch)
wieder abzugeben.

Otto Wekardt,
große Sixtiſtraße 15.

Patent Vodel D. R.-G.- No. 43 967- 439738.

VUnterkleid der Zukunft
Woll-, Banmwoll- und Leinen-System

S
8S
5

5 S in einem Gewehe oder Gewirke Vereinigt. c rHülfe für Armenten! St Keine Wasehvorsewift, trotzdem Kein Lingehen 8 o.
Jm Hinblick auf die immer erneut ein und Kein Verfilzen, R oOBGem.

gehenden traurigen Nachrichten, die von fort
dauernden Verſolgungen und anhaltender,

Faſt unüberwindlicher Noth erzählen, erneuern
wir nochmals unſere Bitte um Gaben barm
Herziger Liebe für das arme, getretene Volk!

i

Billigſte Preiſe bei nur beſten Qualitäten.
Von ersten Aerzten begutachtet und empfohlen.abbinverbauf bot W. Kenitger. n

e e ze Entenylan. Roßenarkt.
129

S
Ueber die bisher eingelaufenen Beilräge,

für die wir herzlichſt ſon demnächſt
Quittirt werden. Vornhgk.



Aus concentrirter Malzwürze durch Hochvergährung mittelst
ausgewäklter Weinhefen besonderer Arten nach Br. F. Sauerg
Verſahren hergestellteFragt Suren Art

Malton-ToKay er
S vereinigen in ich die nährenden Rgenschaften ger extractreichsten9 Biere und die anregende und Kräftigende Wirkung der Traubenweine.e e Per Plascho IiterMark D,

Vorräthig in Apotheken und besseren Handlungen.

orgobure, Putonpian B. pat. I. u. 2. Mt.
Eingang aller Renheiten in

Damen Kleiderſtoffen
für Zerbſt und Winter in überausreichenden Sortimenten.

In beſonders getrennten Rayens Anslagen von

n W onlfelen Gelegenheit Irostem,welche weſentlich unterm Werthe zum Verkauf gelangen und ſich Zu GtesehenmlkKen vorzüglich eignen, ſo

388 complette Roben à 6 Mtr. von 3 Mk. aufangend n. v S
EIauuskleicer à 5 Mtr. von 1,50 Mk. anfangeund u. ſ. w

n außerordentlich billig.
innring Tage Mark 190, 900 ar ahtreſer 20, 000Verloosung j Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den dorch Plakate Kenptlichen e Wezu Waden- Baden Loose à INMark, II Loose f. 10 MKk., 28 Loose f. 25 I. (Porto u. Liste 20 Pf, extra) versendet A. ernaer Hannover, Er. Packhoſstra29

In Hevraebravs zu haben bei: Liewnis ar Burgstraszo 20, Mon. Slrvehuee jenna Olgarrenhanaälung

G. See en
Reines Weindestillationsprodukt.

Aerztlich empfohlen
In allen Preislagen

Flasche von Mk. 2, an
empfiehlt

Frau Berger
Merseburg, Neumarkt 74.

Cognac Zackerfrel Fl. Mk. 3,

Herren- Anzüge, Jackelks,

NPaletots, -Hloſfhoſen
und ein großer Poſten

e
S welche durch das Auslegen in den Schaufenſtern

in der Farbe eiwas gelitten haben, werden

m de
verkauft im

Fatzer rer Fonerktunen,
Dr. Struve's Selters- u. Hodas

waäſſer,
Helterſer, natürliches in Krügen,
Weinſtein und Citronenſäure,

ſ. Himbeer- u. Kirſchſaft, à Pfd.
50 Pf., in Flaſchen zu 50, 60
Pf. und 1 Mark,

Anangas-, Citronen- u. Erdbeer-
ſyruyp à Pfd. 60 Pf.

in der
Zrsgen- und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Burgsetrasse 16G.

von I. Gold einn,

n Roßmarkt G. Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Sehr
hefeek ung (Ottauie)n. geheimen
De twelſnugen iſt das berühmtet i Steinmer,AD O und weniger, ſind auf ſichere

Stadt und Landhypothek per 1. October 1896 Schuh t. Echäſtemacher, De G Boten Slbettovahring,

e e. wster, Ronnert d I VUnteralten burg I, Ecke Fälterſtraße, i 27 h Preis 8 Mark
Leſe es Jeder, der an ben ſchreclichenempfiehlt nur gediegene Fußbekleidung uach Maaß ſowie auf Lager zu Tages Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine guf

S un Belehrungen retten jährlichd preiſen. Gehnür- und Vutz mittel zu sehwar zem vwud ar bigenDeutsche Stahltedern Se uhwerte. h Tat ende von fieern Tode. Hu
in vorzüglicher Qualität aus der Fabrik v 8 beziehe WegBrause Co, loorlonn önlgstadt. höhere Kädchenschule s

als g. S. Kähmgasgerges S eSrrenn n beſſere mer en ren Handlungen Anmeldungen neuer Schülerinnen für Michaelis nimmt täglich entgegen e e

äthig. erſeburg bei W e rege e eWrram z Sey Kert, (52 490) Munise Stanab, S erz ettee Betlage
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